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1. EINLEITUNG 

Die Erarbeitung des Umweltberichts erfolgt nach den Vorgaben des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) sowie des Baugesetzbuches (BauGB). 
 
Die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung ist nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 UVPG für Pläne und Programme 
geregelt, die in Anlage 5 Nr. 1 des UVPG aufgeführt sind. In Anlage 5 Nr. 1.8 des UVPG sind Bauleitplanungen 
nach § 6 BauGB (Flächennutzungsplan) und § 10 BauGB (Bebauungsplan) aufgeführt.  
 
Gleichzeitig ist in § 50 Abs. 1 UVPG geregelt, dass bei einer bestehenden Verpflichtung zur Durchführung einer 
Strategischen Umweltprüfung nach UVPG für die Aufstellung, Änderung oder Ergänzung eines Bauleitplans die 
Umweltprüfung einschließlich der Überwachung nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs durchzuführen ist.  
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Bauleitplanverfahren für die Belange des Umweltschutzes § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 
§ 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
ermittelt werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Die Umweltprüfung bezieht 
sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prüfmethoden sowie nach In-
halt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans in angemessener Weise verlangt werden kann (§ 2 Abs. 4 Satz 3 
BauGB).  
 
Nach § 2a BauGB stellt der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begründung des Flächennutzungsplanes 
dar. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung zum Flächennutzungsplan wurde um Äußerung zum ggf. wei-
teren erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gebeten. Die hierzu abgegebenen Hin-
weise wurden bei der Bearbeitung des Umweltberichtes berücksichtigt. 
 

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und wichtigsten Ziele der Bauleitplanung 

Inhalt des Flächennutzungsplans ist in erster Linie die Darstellung von Bauflächen für die beabsichtigte Flächen-
entwicklung der Stadt Freital. Dies umfasst sowohl die Darstellung bereits gegenwärtig baulich genutzter Berei-
che als auch die Neuausweisung von Bauland. 
 
Bestandsbauflächen wurden hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung im Wesentlichen entsprechend des vor-
handenen Nutzungsbestandes kategorisiert, der das jeweilige Quartier in seinen Grundzügen prägt. Insofern han-
delt es sich um eine Wiedergabe des Bestandes, die nicht Gegenstand der Umweltprüfung ist. Neben Bestands-
bauflächen wird auch der Bestand baulicher Einzelanlagen im Außenbereich dargestellt, wenn eine planerische 
Zuordnung zu Bauflächen nicht möglich oder gewollt ist.   
 
Neben der baulichen Entwicklung kommt dem Schutz der Umwelt eine besondere Bedeutung im Rahmen der 
Flächennutzungsplanung zu. Planerisch wurden wesentliche Inhalte des Landschaftsplans als Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie forstfachliche Inhalte 
als Flächen für Waldmehrung dargestellt.  
 
Die Darstellungen gemäß § 5 BauGB werden, soweit es sich um planerische Neuausweisungen handelt, im Fol-
genden kurz erläutert. 
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1.1.1 Geplante Bauflächen 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden die Flächen, die im Entwurf des Flächennutzungsplanes eine Siedlungs-
erweiterung darstellen, einer Standortprüfung unterzogen. Die folgende Übersicht zeigt die geplanten Bauflä-
chen entsprechend des FNP: 
 

Art der baulichen Nutzung Gemarkung Standort Nr. im FNP Fläche in ha 

Wohnbauflächen 

Birkigt Gitterseer Straße BW1 3,09 

Deuben Sachsenplatz DW1 1,88 

Großburgk Burgker Straße GBW1 0,69 

Kleinnaundorf Dresdner Landstraße KNW1 0,62 

Kleinnaundorf Am Birkenwäldchen KNW2 0,17 

Niederhäslich Bergmannssiedlung NHW1 0,87 

Niederhermsdorf Zum Freibad NW1 2,31 

Niederpesterwitz Oberpesterwitzer Straße NPW1 2,02 

Potschappel Burgwartsstraße PW1 0,27 

Somsdorf Rosenstraße SW1 0,68 

Weißig Hauptstraße WW1 2,73 

Wurgwitz Pesterwitzer Straße WuW1 1,39 

Zauckerode Wilsdruffer Straße ZW1 0,75 

Gemischte Bauflächen 

Döhlen Schachtstraße DöM1 0,73 

Großburgk 
Bergerschachtweg  
östlich 

GBM1 2,31 

Potschappel Platz der Jugend PM1 0,70 

Gewerbliche Bauflächen Wurgwitz Zöllmener Straße WuG1 3,33 

Sonderbauflächen 
Großburgk 

Burgker Straße / Platz des 
Friedens 

GBSO1 
Freizeit 

0,90 

Großburgk Otto-Dix-Straße 
GBSO2 
Freizeit 2,55 

 
 
Birkigt, Gitterseer Straße, Wohnbaufläche, BW1 (3,09 ha) 
Mit der Entwicklung der geplanten Wohnbaufläche BW1 in Birkgit soll eine innerstädtische Brache entwickelt 
und wieder nutzbar gemacht werden. Im Zuge dessen sollen die vorhandenen Altlasten am Standort bereinigt 
und die Erschließung neu gegliedert werden. Straßenbegleitend an der Gitterseer Straße ist Geschosswoh-
nungsbau und rückwärtig sind Einfamilienhäuser vorgesehen unter Berücksichtigung der vorhandenen wertge-
benden Gehölze. 
 
Deuben, Sachsenplatz, Wohnbaufläche, DW1 (1,88 ha) 
Die geplante Wohnbaufläche DW1 liegt innerhalb des in Aufstellung befindlichen B-Plan N. 53 "Stadtzentrum - 
Wohnareal Am Sachsenplatz". Das Bauleitplanverfahren wird gemäß § 13a BauGB geführt. Mit der Entwicklung 
dieses Wohnstandortes nutzt die Stadt Freital die vorhandene städtebauliche Prägung und die gute Erschließung 
in Deuben. Mit der Weiterentwicklung dieser innerstädtischen Fläche zur Wohnnutzung soll die vorhandene ge-
werbliche Nutzung auf Flächen am Stadtrand gelenkt werden. 
 
Großburgk, Burgker Straße, Wohnbaufläche, GBW1 (0,69 ha) 
Die Ausweisung der geplanten Wohnbaufläche GBW1 in der Gemarkung Großburgk, welche als Randbereich ei-
nes Siedlungskerns erfasst ist, zielt auf die Schließung der Lücke innerhalb der vorhandenen Bebauung entlang 
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der Burgker Straße. Die Fläche wird zurzeit als Erholungsgärten genutzt und künftig ist eine straßenbegleitende 
Bebauung entsprechend der Umgebung vorgesehen. 
 
Kleinnaundorf, Dresdner Landstraße, Wohnbaufläche, KNW1 (0,62 ha) 
Mit der geplanten Wohnbaufläche KNW1 soll eine straßenbegleitende Bebauung entlang der Dresdner Land-
straße entsprechend der gegenüberliegenden Bebauung ermöglicht und die vorhandene Lücke geschlossen wer-
den. 
 
Kleinnaundorf, Am Birkenwäldchen, Wohnbaufläche, KNW2 (0,17 ha) 
Die Darstellung der geplanten Wohnbaufläche KNW2 zielt auf die geringfügige Überplanung der südlich angren-
zenden Erholungsgärten mit Einfamilienhäusern ab. 
 
Niederhäslich, Bergmannssiedlung, Wohnbaufläche, NHW1 (0,87 ha) 
Mit der Ausweisung der geplanten Baufläche NHW1 soll die vorhandene gärtnerische Brache, welche in Teilen 
noch versiegelt ist, für eine Wohnnutzung überplant werden. 
 
Niederhermsdorf, Zum Freibad, Wohnbaufläche, NW1 (2,31 ha) (In der Entwurfsfassung v. 04.06.2025 NW2) 
Die geplante Wohnbaufläche stellt eine von drei größeren geplanten Wohnbauflächen im Stadtgebiet Freital dar. 
Mit der Entwicklung dieser Baufläche nutzt die Stadt Freital die unmittelbare Nähe zur vorhandenen Grund-
schule. Auf der Fläche sind zu 1/3 Geschosswohnungsbau und zu 2/3 Einfamilienhäuser vorgesehen. 
 
Niederpesterwitz, Oberpesterwitzer Straße, Wohnbaufläche, NPW1 (2,02 ha) 
Die geplante Wohnbaufläche NPW1 zielt auf die Überplanung einer innerstädtischen Sportfläche. Mit der WGF-
ARENA - Stadion des Friedens zentral im Stadtgebiet gelegen, hat Stadt Freital eine Ersatzfläche geschaffen, so 
dass die Sportfläche in Niederpesterwitz zukünftig nicht mehr notwendig ist und als innerstädtische Wohnbau-
fläche entwickelt werden kann. Innerhalb der geplanten Wohnbaufläche ist die Entwicklung von 1/3 Geschoss-
wohnungsbau sowie 2/3 Einfamilienhäusern angedacht. 
 
Potschappel, Burgwartsstraße, Wohnbaufläche, PW1 (0,27 ha) 
Für die geplante Wohnbaufläche befindet sich der B-Plan „Burgwartsstraße – Flurstück 575“ in Aufstellung. Mit 
der geplanten Baufläche soll die Wohnbebauung mit Einfamilienhäusern rückwärtig der Burgwartsstraße erwei-
tert werden.  
 
Somsdorf, Rosenstraße, Wohnbaufläche, SW1 (0,68 ha) 
In der Ortslage Somsdorf ist eine geplante Baufläche vorgesehen. Diese erstreckt sich rückwärtig der Rosenstraße 
und soll eine Bebauung mit Einfamilienhäusern ermöglichen. Der B-Plan Nr. 61 „Wohnbebauung Rosenstraße“ 
befindet sich in Vorbereitung durch die Stadt Freital. 
 
Weißig, Hauptstraße, Wohnbaufläche, WW1 (2,73 ha) 
Mit der geplanten Wohnbaufläche in Weißig ist eine Bebauung rückwärtig der vorhandenen Bebauung entlang 
der Hauptstraße im Osten von Weißig vorgesehen. 
 
Wurgwitz, Pesterwitzer Straße, Wohnbaufläche, WuW1 (1,39 ha) 
Mit der geplanten Baufläche in Wurgwitz ist die Entwicklung einer innerstädtischen Wohnfläche mit gleichen 
Anteilen von Geschosswohnungsbau und Einfamilienhäusern vorgesehen. Der B-Plan Nr. 58 "Wohnbebauung 
Pesterwitzer Straße" befindet sich dazu bereits in Aufstellung. Das Bauleitplanverfahren wird gemäß § 13a BauGB 
geführt. 
 
Zauckerode, Wilsdruffer Straße, Wohnbaufläche, ZW1 (0,75 ha) 
Mit der geplanten Baufläche ZW1 ist die Schließung der vorhandenen Lücke an der Wilsdruffer Straße mit Einfa-
milienhäusern vorgesehen. 
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Döhlen, Schachtstraße, Gemischte Baufläche, DöM1 (0,73 ha) 
Mit der geplanten gemischten Baufläche DöM1 ist die Schließung der baulichen Lücke an der Schachtstraße vor-
gesehen. Außerdem soll ein Übergang von der gewerblichen Baufläche im Osten zu den Wohnhäusern im Westen 
geschaffen werden. 
 
Großburgk, Bergerschachtweg östlich, Gemischte Baufläche, GBM1 (2,31 ha) 
Mit der Ausweisung der geplanten Mischbaufläche am Bergerschachtweg soll das nicht mehr in Nutzung befind-
liche Betriebsgelände einer neuen Nutzung zugeführt werden. 
 
Potschappel, Platz der Jugend, Gemischte Baufläche, PM1 (0,70 ha) 
Die geplante Mischbaufläche PM1 zielt auf die Entwicklung der innerstädtischen Brache am Platz der Jugend, 
welche ursprünglich bebaut war. Für die Fläche ist entsprechend der angrenzenden Gebäude eine Bebauung mit 
Geschosswohnungsbau mit Mischnutzung von Wohnen und Gewerbe, welches das Wohnen nicht wesentlich 
stört, vorgesehen.  
 
Wurgwitz, Zöllmener Straße, Gewerbliche Baufläche, WuG1 (3,33 ha) 
Mit der Ausweisung der geplanten gewerblichen Bauflächen wird die gewerbliche Nachnutzung eines Landwirt-
schaftsstandorts verfolgt. Für das Gebiet wurde mit dem Aufstellungsbeschluss das B-Planverfahren „Nachhalti-
ges Gewerbegebiet Freital-Wurgwitz – Teilbereich 1“ durch den Stadtrat eingeleitet.  
 
Großburgk, Burgker Straße/Platz des Friedens, Sonderbaufläche, GBSO1 (0,90 ha) 
Die geplante Sonderbaufläche an der Burgker Straße befindet sich westlich des bestehenden Sondergebietes für 
Einzelhandel und Freizeit (Oskarshausen). Aufgrund ihrer zentralen Lage nebst öffentlichem Parkplatz wird die 
geplante Sonderbaufläche gegenwärtig, als „Platz des Friedens“, für Veranstaltungen genutzt. Der Standort soll 
als Teil des Kulturbandes Freital zwischen Schloss Burgk und Kulturhaus entwickelt werden und als Festplatz und 
Veranstaltungsfläche dienen. 
 
Großburgk, Otto-Dix-Straße, Sonderbaufläche, GBSO2 (2,55 ha) 
Innerhalb der geplanten Sonderbaufläche an der Otto-Dix-Straße ist eine kleinteilige Bebauung mit Ferienhäu-
sern und die Einordnung von Caravan-Stellplätzen angedacht. Außerdem ist ein Interimsparkplatz vorgesehen. 
Die Fläche stellt sich im Bestand als ökologisch bewirtschaftetes Dauergrünland mit Bedeutung für den Arten-
schutz und Biotopverbund dar. Der Biotopverbund besteht zwischen den Waldflächen am Burgker Wasser im 
Norden und den Gebiet Windberg im Süden. Innerhalb des geplantes Sondergebietes ist nur eine kleinteilige 
Bebauung unter Berücksichtigung des Biotopverbundes vorgesehen.  
 
1.1.2 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft  

Im Landschaftsplan wird der Naturhaushalt hinsichtlich seiner Teilfunktionen Boden, Grund- und Oberflächen-
wasser, Klima, Arten und Biotopschutz analysiert und bewertet sowie die Eignung des Plangebietes zur land-
schaftsbezogenen Erholungsnutzung untersucht und dokumentiert. Daraus ergeben sich Leitlinien der Entwick-
lung des Gebietes der Stadt Freital sowie landschaftsplanerische Entwicklungsempfehlungen. Der Landschafts-
plan ist als Fachgutachten in den Flächennutzungsplan zu integrieren, soweit die Darstellungen hierzu geeignet 
sind.  
 
Auf der Grundlage der Landschaftsplanung zeigt der Flächennutzungsplan der Stadt Freital Flächen auf, die aus 
verschiedenen Gründen (Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen Boden, Wasser, Klima, Schutz und Entwick-
lung der Lebensräume von Flora und Fauna, Schutz und Entwicklung der Kulturlandschaft) der Sicherung und 
Wiederherstellung der Funktionen von Natur und Landschaft dienen sollen und deshalb eine bauliche Nutzung 
ausschließen.  
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Bei der Neuinanspruchnahme von Flächen für Siedlungs- und Verkehrszwecke soll bei Kompensationsmaßnah-
men vorrangig auf eine Entsiegelung hingewirkt werden. Im Landschaftsplan wurde das Gebiet der Stadt hin-
sichtlich potentieller Entsiegelungsflächen analysiert. Im Ergebnis konnte festgestellt werden, dass die Stadt 
Freital derzeit über vier geeignete potenzielle Entsiegelungsflächen verfügt.  
 

Tabelle 1: Potentielle Entsieglungsmaßnahmen innerhalb der Stadt Freital (unabhängig der Eigentumsverhältnisse) 

Maßnahme Nummer Fläche (ha) Lage 

Entsiegelung und Renaturierung 
von Flächen  

M ER1 0,50 Gemarkung Kleinnaundorf, nordöstlich der Ortslage 
M ER2 0,84 Gemarkung Schweinsdorf, nördlich der Oststraße 
M ER3 0,48 Gemarkung Kleinnaundorf, südlich der Kohlenstraße 
M ER4 0,61 Gemarkung Coßmannsdorf, südlich der Straßenmeisterei 
Summe 2,43  

 

Im Flächennutzungsplan werden insgesamt 38 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB dargestellt. Die Flächen wurden aus land-
schaftspflegerischer Sicht so gewählt, dass sie zur Umsetzung von Entwicklungserfordernissen vorrangig in „Be-
reichen der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen“, „Sanierungsbedürftigen Bereichen der Land-
schaft“ bzw. in den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Arten- und Biotopschutz bzw. Vorranggebiete Waldmeh-
rung beitragen. Die innerhalb der Flächen erforderlichen Maßnahmen sind im Landschaftsplan näher beschrie-
ben. 
 

Tabelle 2: Potentielle Ausgleichsflächen innerhalb der Stadt Freital 

Maßnahme Nummer Fläche (ha) Lage 

Sanierung von Stillgewässern  

M TS1 0,06 Gemarkung Wurgwitz, Teich an der Teichweise  
M TS2 0,09 Gemarkung Somsdorf, Tümpel am Steinhübel 
M TS3 0,09 Gemarkung Somsdorf, Weiher am Harthenbach 
M TS4 0,13 Gemarkung Niederhäslich, Teich Heilborngraben 
M TS5 0,06 Gemarkung Niederhäslich, Tümpel am Windbergbad 
Summe 0,43  

Sanierung von Fließgewässern 
und Anlage Gewässerbegleitve-
getation   

M RG1 0,73 Gemarkung Niederhermsdorf, südlich der Ortslage 
Summe 0,73  

Neuanlage und dauerhafte Er-
haltung von Grünland 

M G1 2,54 Gemarkung Kleinnaundorf, nördlich der Kohlenstraße 
M G2 1,44 Gemarkung Somsdorf, südliche Stadtgebietsgrenze 
M G3 0,98 Gemarkung Niederhäslich, südlich der Wohnbebauung 
M G4 1,50 Gemarkung Kleinnaundorf, nördlich der Siedlungslage 
Summe 6,47  

Extensivierung von bereits be-
stehendem Grünland 

M EG1 2,88 Gemarkung Oberpesterwitz, zwischen den Ortslagen 
M EG2 10,54 Gemarkung Saalhausen, südwestlich der Ortslage 
M EG3 3,16 Gemarkung Saalhausen, südwestlich der Ortslage 
M EG4 5,85 Gemarkung Wurgwitz, nördlicher Stadtgebietsrand  
M EG5 4,33 Gemarkung Wurgwitz, nördlicher Stadtgebietsrand 
Summe 26,76  

Anlage von  
Feldgehölzen 

M FG1 1,93 
Gemarkung Niederhermsdorf, innerhalb der offenen Agrarflä-
chen  

M FG2 0,47 Gemarkung Niederhermsdorf, nördlich der Siedlungslage  

M FG3 0,67 
Gemarkung Niederhermsdorf, innerhalb der offenen Agrarflä-
chen 

M FG4 0,18 
Gemarkung Niederhermsdorf, innerhalb der offenen Agrarflä-
chen 

Summe 3,26  

Wiederanlage historischer Al-
leen 

M AL1 1,32 
Straße zum Weinberg zwischen den Gemarkungen Kohlsdorf 
und Oberpesterwitz 

M AL2 1,74 Gemarkung Kleinnaundorf, entlang der Kohlenstraße 
M AL3 0,68 Gemarkung Weißig, Deubener Weg  
Summe 3,75  
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Maßnahme Nummer Fläche (ha) Lage 

Aufforstung naturnaher Laub-
mischwälder und Entwicklung 
strukturreicher Waldmäntel 

M A1 12,46 Gemarkung Schweinsdorf, südlich der Ortslage 
M A2 10,03 Gemarkung Somsdorf, nördlich der Ortslage 
M A3 27,64 Gemarkung Somsdorf, südlich der Wohnbebauung 
M A4 3,81 Gemarkung Somsdorf, südwestlicher Plangebietsrand 
M A5 2,44 Gemarkung Somsdorf, südwestlicher Plangebietsrand  
M A6 0,56 Gemarkung Somsdorf, südwestlicher Plangebietsrand 

M A7 0,89 
Gemarkung Somsdorf, an der Grenze zur Gemarkung Coßmanns-
dorf  

M A8 1,99 
Gemarkung Schweinsdorf, südlich an bestehendes Waldstück 
angrenzend 

M A9 1,29 Gemarkung Kleinnaundorf, westlich der Wohnbebauung 
M A10 18,14 Gemarkung Döhlen, südlich der Wohnbebauung 
M A11 0,99 Gemarkung Wurgwitz, nördlicher Stadtgebietsrand 
M A12 0,85 Gemarkung Wurgwitz, nördlicher Stadtgebietsrand 
Summe 81,09  

GESAMT SUMME 122.49  

 
Für die aus dem Landschaftsplan übernommenen Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft wird eine pauschale Einschätzung aller Flächen gemeinsam vorgenommen, da die 
Maßnahmen zur Kompensation von Eingriffen durch Baumaßnahmen geeignet sind und hier grundsätzlich von 
einer Verbesserung des Umweltzustandes ausgegangen wird. 
 
Die aufgeführten Aufforstungsflächen (M A1–A12) und die Flächen für extensive Grünlandentwicklungen 
(M EG1–EG5) sind Bausteine der kommunalen Klimaanpassungsstrategie. Diese Flächen sind prioritär zu entwi-
ckeln. 
 
1.1.3 Aufforstungsflächen 

Die ausgewiesenen Aufforstungsflächen basieren auf den Vorranggebieten Waldmehrung des Regionalplans (die 
wiederum u. a. die Daten zur Waldmehrungsplanung des Staatsbetriebs Sachsenforst zur Grundlage haben) und 
auf den aktuellen Daten zur Waldmehrungsplanung des Staatsbetriebs Sachsenforst, 2004. Die Daten der Wald-
mehrungsplanung stellen lediglich dar, wo forstwirtschaftlich geeignete und sinnvoll zu bewirtschaftende Erst-
aufforstungsflächen liegen, auf welche die Erstaufforstung gelenkt werden soll. Eine rechtliche Verbindlichkeit, 
diese Flächen zu Wald zu entwickeln, besteht nicht. Die Stadt Freital stellt in dem vorliegenden Flächennutzungs-
plan nur die Vorranggebiete Waldmehrung des Regionalplans dar. Die Waldmehrungsflächen des Staatsbetriebs 
Sachsenforst werden nur in die Darstellung des FNP übernommen, wenn sie anderen geplanten Flächennutzun-
gen der Stadt Freital nicht widersprechen. 
 
Bei Bauflächen, die unmittelbar an Waldflächen angrenzen, ist im Zuge der Einordnung von baulichen Anlagen 
der Waldabstand (30 m) gemäß § 25 Abs. 3 SächsWaldG zu berücksichtigen. Dies betrifft alle Gebäude sowie alle 
baulichen Anlagen mit Feuerstätten. 
 

1.2 Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen sowie ihre 
Berücksichtigung bei der Aufstellung des Bauleitplans 

Zur Beurteilung der Umweltverträglichkeit der Flächennutzungsplanung der Stadt Freital sind die Grundsätze und 
Ziele der übergeordneten Landes- und Regionalplanung und der Fachgesetze des Bundes und des Freistaates 
Sachsen sowie die in Gesetzen und Richtlinien verankerten Grenz-, Richt- bzw. Orientierungswerte im Rahmen 
der Umweltprüfung zu berücksichtigen. Bezogen auf die einzelnen Schutzgüter sind folgende Umweltschutzziele 
relevant: 
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1.2.1 Gesetze / Verordnungen / Satzungen 
Zu berücksichtigende Ge-
setze und Verordnungen 

Wesentlicher Inhalt 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Baugesetzbuch 
(BauGB) 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7: Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen die Belange des 
Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Auswirkun-
gen auf Tiere, Pflanzen […], die Erhaltungszwecke und der Schutzzwecke der Natura 2000-Gebiete […]. 

§ 1a Abs. 3: Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigungen der in § 1 
Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz) sind in der Abwägung nach § 1 Absatz 7 zu berücksichtigen. Der Ausgleich erfolgt durch geeig-
nete Darstellungen und Festsetzungen […] als Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich. […] 

FFH-Richtlinie Bewahrung bzw. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands der Lebensraumtypen des Anhangs 
I der RL bzw. der Arten des Anhangs II der RL 

Vogelschutz-RL Erhaltung sämtlicher wildlebender heimischer Vogelarten 
BNatSchG § 1 Abs. 2 BNatSchG: Zur dauerhaften Sicherung der biologischen Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen 

Gefährdungsgrad insbesondere lebensfähige Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen einschließlich 
ihrer Lebensstätten zu erhalten […], Gefährdung von natürlich vorkommenden Ökosystemen, Biotopen und 
Arten entgegenzuwirken, Lebensgemeinschaften und Biotope […] zu erhalten […]. 

§ 1 Abs. 3 BNatSchG: Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
sind insbesondere […] wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften sowie ihre Biotope und 
Lebensstätten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Funktionen im Naturhaushalt, einschließlich ihrer Stof-
fumwandlungs- und Bestäubungsleistungen, zu erhalten, der Entwicklung sich selbst regulierender Ökosys-
teme auf hierfür geeigneten Flächen Raum und Zeit zu geben. 

Eingriffsregelung: Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit 
der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktions-
fähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können, stellen im natur-
schutzrechtlichen Sinne Eingriffe dar, die durch Kompensationsmaßnahmen auszugleichen sind (§§ 14, 15 
BNatSchG). Der Verursacher eines auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild nachhaltig wirkenden Ein-
griffes verpflichtet,  
- vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie  
- unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen). 

Schutzgebiete (§ 23 BNatSchG) und besonders geschützte Biotope (§ 30 BNatSchG/§ 21 SächsNatSchG): 
Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung der Schutzgebiete oder ihrer 
Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen können, sind verboten. 
 

Schutzgegenstände nach § 23 BNatSchG im Plangebiet sind: 

die FFH-Gebiete (Fauna-Flora-Habitat-Gebiete) 

- „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ („Untere Wilde Weißeritz", „Weißiger Wald“, „NSG Wind-
berg“, „Am Jochhöh“) (SN NR 037E), 

- „Täler von Roter Weißeritz und Oelsabach " („Rote Weißeritz Nord“) (SN NR 036E),  
 

das SPA-Gebiet (Special Protection Area, Europäisches Vogelschutzgebiet) 

- „Weißeritztäler" (LANDINT NR 64), 
 

die Landschaftsschutzgebiete (LSG) 

- „Windberg", 
- „Rote Weißeritz, Poisenwald und Lerchenberg“, 
- „Burgwartsberg“, 
 

die Naturschutzgebiete (NSG) 

- „Weißeritztalhänge“, 
- „Rabenauer Grund“, 
- „Windberg Freital“ 
 

die Flächennaturdenkmale (FND) 

- Grünes Tälchen/Kirschberg (WRK 082), 
- Halbtrockenrasen westlich der Winzerei (WRK 041), 
- Pesterwitzer Weinberg (WRK 084), 
- Müllerscher Weinberg (WRK 085), 
- Ternickel (WRK 081), 
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Zu berücksichtigende Ge-
setze und Verordnungen 

Wesentlicher Inhalt 

- vier Feldraine mit Hochhecken in Pesterwitz (WRK 083), 
- ehemalige Sauerkirschplantage Pesterwitz (WRK 063), 
- zwei Remisen und Schlehdornhecken Niederhermsdorf (WRK 062), 
- zweimal Gelber Fingerhut Deuben  (WRK 025) und 
 

mehrere gesetzlich geschützte Biotope nach (§ 30 BNatSchG/§ 21 SächsNatSchG) in allen Ortslagen 
 

 Besonderer Artenschutz gemäß § 44 BNatSchG: Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, wild lebende 
Tiere der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Verletzungs- und 
Tötungsverbot) und wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs- Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 
stören (Störungsverbot). Es ist außerdem verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten wildlebender Tiere 
der besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder 
zu zerstören (Beschädigungs- und Zerstörungsverbot für Fortpflanzungs- und Ruhestätten). 

SächsNatSchG s. Bundesnaturschutzgesetz 
Schutzgut Boden und Fläche 
BauGB Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden, dabei sind zur Verringerung der 

zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der 
Verwaltungsgemeinschaft insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und 
andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß 
zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen sollen nur im notwendi-
gen Umfang umgenutzt werden. Die Grundsätze sind nach § 1 Abs. 7 BauGB in der Abwägung zu berück-
sichtigen. 

BBodSchG § 1 BBodSchG fordert, bei Einwirkungen auf den Boden Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen 
und seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich zu vermeiden.  

Erlass vom 24.06.2009 Bodenschutzbelange sind gemäß dem Leitfaden „Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB“ zu be-
rücksichtigen und auf jeweilige Planungssituation abzustimmen.  

SächsWaldG Sicherung der Nutzfunktion und der Bedeutung des Waldes für die Umwelt, insbesondere für […] die Bo-
denfruchtbarkeit, […] (Schutz- und Erholungsfunktion). 
Bodenschutzwald gemäß § 29 SächsWaldG 

Schutzgut Wasser 
WRRL Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie der Schutz und die Verbesserung des Zustands der 

aquatischen Ökosysteme und der direkt von ihnen abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete im 
Hinblick auf deren Wasserhaushalt.  
Gegenstand der WRRL im UG sind folgende Flüsse:  
Wilde Weißeritz, Vereinigte Weißeritz, Rote Weißeritz, Wiederitz, Poisenbach, Kaitzbach 
 

Es sind nachfolgende Grundwasserkörper im Bereich der Stadt Freital betroffen: 
DESN_EL-1-1-2 Elbe, DESN_EL-1-8 Müglitz, DESN_EL-1-9 Weißeritz 
Vermeidung einer Verschlechterung des chemischen und mengenmäßigen Zustands sowie beim Grundwas-
serkörper DESN_EL-1-1-2 Elbe Verbesserung des mengenmäßigen Zustands. 

WHG Sicherung der Gewässer als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
und deren Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeinträchti-
gungen ihrer ökologischen Funktionen. 
Überschwemmungsgebiete: Wilde Weißeritz, Rote Weißeritz, Vereinigte Weißeritz 

SächsWG s. WHG 
Schutzgut Luft und Klima 
BImSchG 
inkl. Verordnungen 

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphäre sowie der Kultur- 
und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Ent-
stehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belästigungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und ähnliche Erscheinungen). 
Grenzwerte bzgl. Schall- und Schadstoffimmissionen. 

TA Luft Schutz der Allgemeinheit und Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen sowie deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen Schutzniveaus für die gesamte Umwelt. 

SächsWaldG Sicherung der Nutzfunktion und der Bedeutung des Waldes für die Umwelt, insbesondere für […] die Rein-
haltung der Luft, [...] (Schutz- und Erholungsfunktion).  

BNatSchG Luft und Klima sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schützen; dies gilt 
insbesondere für Flächen mit günstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und Kaltluf-
tentstehungsgebieten oder Luftaustauschbahnen; dem Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgung ins-
besondere durchzunehmende Nutzung erneuerbarer Energien kommt eine besondere Bedeutung zu. 
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Zu berücksichtigende Ge-
setze und Verordnungen 

Wesentlicher Inhalt 

BauGB Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwir-
ken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Der 
Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abwägung nach § 1 Absatz 7 BauGB zu berücksichtigen. 

Schutzgut Landschaft  
BNatSchG Die Landschaft ist in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schönheit auch wegen ihrer Bedeutung als Erlebnis- und 

Erholungsraum des Menschen zu sichern. Ihre charakteristischen Strukturen und Elemente sind zu erhalten 
oder zu entwickeln. Beeinträchtigungen des Erlebnis- oder Erholungswerts sind zu vermeiden. Geschützte 
Teile von Natur und Landschaft nach § 26 im UG:  
LSGs „Windberg", „Rote Weißeritz, Poisenwald und Lerchenberg“, „Burgwartsberg“ 

SächsNatSchG s. Bundesnaturschutzgesetz 
SächsWaldG Sicherung der Nutzfunktion und der Bedeutung des Waldes für die Umwelt, insbesondere für […] das Land-

schaftsbild, die Agrar- und Infrastruktur und die Erholung der Bevölkerung (Schutz- und Erholungsfunktion). 
Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter  
SächsDSchG Schutz und Erhalt von Denkmälern und Sachgütern, Schutz und Gestaltung historisch gewachsener Kultur-

landschaften  
Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit  
BauGB Nachhaltige städtebauliche Entwicklung soll das Wohl der Allgemeinheit gewährleisten und eine menschen-

würdige Umwelt sichern (Schutz natürlicher Lebensgrundlagern, allgemeiner Klimaschutz, baukulturelle 
Entwicklung der städtebaulichen Gestalt und des Orts- /Landschaftsbildes). 

BImSchG 
inkl. Verordnungen 

Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind gemäß § 50 BImSchG die für eine bestimmte Nut-
zung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG so weit wie möglich vermieden werden. Grenzwerte bzgl. Schall- 
und Schadstoffimmissionen. 

TA Lärm Schutz der Allgemeinheit und Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie 
deren Vorsorge. 

DIN 18005 Orientierungswerte bzgl. Schallimmissionen als Voraussetzung für gesunde Lebensverhältnisse für die Be-
völkerung. Ausreichender Schallschutz insbesondere am Entstehungsort, aber auch durch städtebauliche 
Maßnahmen in Form von Lärmvorsorge und -minderung. 

 
1.2.2 Umweltschutzziele aus dem Landesentwicklungsplan (LEP) 2013 sowie ihre Berücksichtigung 

bei der Aufstellung des Bauleitplans 

Wiedergegeben werden die Umweltschutzziele des LEP 2013, die direkt auf die Ebene kommunaler Bauleitpla-
nung wirken. Vorgaben des LEP 2013 für die Regionalplanung sind nicht aufgezählt. 
 

Schutzgut Umweltschutzziel gemäß LEP 2013 
Berücksichtigung bei der Aufstellung 
des FNP 

Siedlungsentwicklung  

Biodiversität, 
Arten und  
Biotope;  
Boden, Fläche, 
Wasser, Luft / 
Klima, 
Landschaftsbild 
 

Z 2.2.1.3: Die Festsetzung neuer Wohnbaugebiete soll in zumutbarer Entfer-
nung zu den Versorgungs- und Siedlungskernen erfolgen 
 
Z 2.2.1.4: Die Festsetzung neuer Baugebiete außerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile ist nur in Ausnahmefällen zulässig, wenn innerhalb 
dieser Ortsteile nicht ausreichend Flächen in geeigneter Form zur Verfügung 
stehen. Solche neuen Baugebiete sollen in städtebaulicher Anbindung an 
vorhandene im Zusammenhang bebaute Ortsteile festgesetzt werden. 
 
Z 2.2.1.6: Eine Siedlungsentwicklung, die über den aus der natürlichen Bevöl-
kerungsentwicklung, aus den Ansprüchen der örtlichen Bevölkerung an zeit-
gemäße Wohnverhältnisse sowie den Ansprüchen ortsangemessener Gewer-
bebetriebe und Dienstleistungseinrichtungen entstehenden Bedarf (Eigen-
entwicklung) hinausgeht, ist nur in den zentralen Orten gemäß ihrer Einstu-
fung und in den Gemeinden mit besonderer Gemeindefunktion zulässig. 
 
Z 2.2.1.7: Brachliegende und brachfallende Bauflächen, insbesondere Ge-
werbe-, Industrie-, Militär- und Verkehrsbrachen sowie nicht mehr nutzbare 
Anlagen der Landwirtschaft, sind zu beplanen und die Flächen wieder einer 
baulichen Nutzung zuzuführen, wenn die Marktfähigkeit des Standortes ge-
geben ist und den Flächen keine siedlungsklimatische Funktion zukommt. 

Berücksichtigung im Flächennut-
zungsplan bei Bauflächenausweisung 
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Schutzgut Umweltschutzziel gemäß LEP 2013 
Berücksichtigung bei der Aufstellung 
des FNP 

Durch eine vorrangige Altlastenbehandlung auf Industriebrachen ist deren 
Wiedernutzbarmachung zu beschleunigen. Nicht revitalisierbare Brachen 
sollen rekultiviert oder renaturiert werden. 
 

Z 2.2.1.8 (…) Regionale Grünzüge und Grünzäsuren sind von Bebauung im 
Sinne einer Besiedlung und von anderen funktionswidrigen Nutzungen frei-
zuhalten. 
 
Z 2.2.1.9: Eine Zersiedelung der Landschaft ist zu vermeiden. 
 
Z 2.2.1.10: Die Siedlungsentwicklung ist auf die Verknüpfungspunkte des 
ÖPNV zu konzentrieren. 

Freiraumschutz  

Biodiversität, 
Arten und  
Biotope 

Z 4.1.1.2  
unzerschnittene verkehrsarme Räume 
 
Z 4.1.1.7 bis Z 4.1.1.10 
Landesplanerisch bedeutsame großflächige Schutzgebiete 

Keine unzerschnittenen verkehrsar-
men Räume vorhanden 
 
Keine landesplanerisch bedeutsamen 
Schutzgebiete vorhanden. 

 Z 4.1.1.3 
Naturnahe Quellbereiche und Fließgewässer beziehungsweise Fließgewäs-
serabschnitte mit ihren Ufer- und Auenbereichen sowie ökologisch wertvolle 
Uferbereiche von Standgewässern sind in ihren Biotop- und natürlichen Ver-
bundfunktionen zu erhalten und von jeglicher Bebauung und Verbauung 
freizuhalten. … 

Berücksichtigung im Flächennut-
zungsplan bei Bauflächenausweisung 

Landschaftsbild,  
Kultur- und 
Sachgüter 

Z 4.1.1.14  
Es ist darauf hinzuwirken, dass landschaftsprägende Gehölze und Baumbe-
stände entlang von Straßen, Wegen und Gewässern sowie im Offenland als 
Flurelemente erhalten, wiederhergestellt oder entsprechend der kulturland-
schaftlichen Eigenart neu angelegt werden. 

Berücksichtigung im Flächennutzungs-
plan durch Darstellung von Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft. 

Wasser Z 4.1.2.3 
Zur Verbesserung der Gewässerökologie sind verrohrte oder anderweitig na-
turfern ausgebaute Fließgewässer beziehungsweise Fließgewässerabschnitte 
und Quellbereiche, sofern deren Ausbauzustand nicht durch besondere Nut-
zungsansprüche gerechtfertigt ist, zu öffnen und naturnah zu gestalten.  

Berücksichtigung im Flächennutzungs-
plan durch Darstellung von Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft. 

Z 4.1.2.11 
Die Entsorgungssicherheit von Abfällen im Falle von Hochwasserkatastro-
phenfällen ist zu gewährleisten. 

Auswahl geeigneter Gebiete obliegt 
Katastrophenschutzplanung und 
sollte im FNP berücksichtigt werden. 

 
1.2.3 Umweltschutzziele aus dem Regionalplan 2020 sowie ihre Berücksichtigung bei der Aufstel-

lung des Bauleitplans  

Die Grundsätze und Ziele des Regionalplans für die Planungsregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge, 2. Gesamtfort-
schreibung 2020 sind bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes zu beachten. 
 
Die Ziele des Regionalplans sind gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG verbindliche Vorgaben in Form von räumlich und 
sachlich bestimmten oder bestimmbaren, abschließend abgewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegun-
gen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums.  
 
Je nach Konkretisierungsgrad lassen die Ziele nachfolgenden Planungen Spielräume zur Ausformung und Umset-
zung. „Ist-Ziele" sind als Festlegung zwingend verbindlich; sie können nur im Rahmen eines Zielabweichungsver-
fahrens (§ 16 SächsLPIG) überwunden werden. „Soll-Ziele" sind als Festlegung gleichfalls zwingend verbindlich, 
enthalten aber für den Plananwender ein sogenanntes Restermessen, welches es ihm erlaubt, in atypischen Fäl-
len ohne Zielabweichungsverfahren von der Planaussage abweichen zu können. 
 
Die Grundsätze des Regionalplans sind gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG allgemeine Aussagen zur Entwicklung, Ord-
nung und Sicherung des Raums als Vorgaben für nachfolgende Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen. 
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Vorranggebiete nach § 8 Abs. 7 Nr. 1 ROG sind Gebiete, die für bestimmte, raumbedeutsame Funktionen oder 
Nutzungen vorgesehen sind und andere raumbedeutsame Nutzungen in diesem Gebiet ausschließen, soweit 
diese mit den vorrangigen Funktionen oder Nutzungen nicht vereinbar sind. Vorranggebiete sind Ziele der 
Raumordnung.  
 
Vorbehaltsgebiete nach § 8 Abs. 7 Nr. 2 ROG sind Gebiete, in denen bestimmten, raumbedeutsamen Funktionen 
oder Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Funktionen oder Nutzungen beson-
deres Gewicht beizumessen ist. Vorbehaltsgebiete sind Grundsätze der Raumordnung.  
 
Mit zwei Normenkontrollurteilen des Oberverwaltungsgerichtes (OVG) Bautzen vom 11.05.2023 und vom 
23.11.2023 wurde das Kapitel 5.1.1 „Windenergienutzung“ sowie die Kapitel 4 „Freiraumnutzung“ und 5.2 
„Wasserversorgung“ des Regionalplanes Oberes Elbtal/Osterzgebirge 2020 für unwirksam erklärt. Ausschlagge-
bend für die Urteile war ein formaler Fehler im Beteiligungsverfahren.  
 
Für die Erarbeitung des Flächennutzungsplanes wurden die Ziele und Grundsätze der für unwirksam erklärten 
Kapitel weiterhin als fachliche Grundlage verwendet, auch wenn sie rechtlich nicht mehr zu beachten wären. 
Denn lediglich die Bekanntmachung der Offenlage des Entwurfes entsprach nicht den gesetzlichen Anforderun-
gen und führte somit zur Unwirksamkeit. Die Inhalte des Regionalplanes Oberes Elbtal/Osterzgebirge wurden 
durch die Urteile jedoch nicht in Frage gestellt. Es wird davon ausgegangen, dass die bei der Aufstellung des 
Regionalplanes ermittelten und analysierten fachlichen Grundlagen demnach weiterhin Bestand haben. Die 
umwelt- und naturschutzbezogenen Betrachtungen, welche für die entsprechenden Kapitel zu Grunde gelegt 
wurden, entstammen aus dem Fachbeitrag zum Landschaftsrahmenplan 2019 (LRP). Dieser ist weiterhin wirk-
sam, auch wenn die Inhalte erst rechtlich verbindlich werden, sobald und soweit sie im Regionalplan als Ziele 
und Grundsätze festgesetzt werden.  
 
Die Stadt Freital hat sich dazu entschlossen, insgesamt der Methodik und den inhaltlichen Ausarbeitungen des 
Regionalplanes zu folgen und hat die ausgewiesenen Ziele und Grundsätze der Kapitel 4, 5.1.1 und 5.2 des Regi-
onalplanes Oberes Elbtal/Osterzgebirge bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes auch ohne rechtliches 
Erfordernis beachtet und als Planungsgrundlage verwendet.  
 

Schutzgut Ziele der Raumordnung Räumliche Lage 
Berücksichtigung bei der Auf-
stellung des FNP 

Biodiversität, 
Arten und  
Biotope; Bo-
den, Wasser, 
Luft/Klima, 
Landschafts-
bild 

LEP Z 2.2.1.8 
[…] Regionale Grünzüge und 
Grünzäsuren sind von Bebauung im 
Sinne einer Besiedlung und von anderen 
funktionswidrigen Nutzungen 
freizuhalten. 

Regionale Grünzüge: 
nördlicher Rand des Ortsteils Pesterwitz 
„Altfranken“ und „Dölzschen“; 
westlich der Ortslage Kleinnaundorf 
„Kleinnaundorf“ 

keine Bauflächenausweisung  

Biodiversität, 
Arten und  
Biotope 

Z 4.1.1.1 
Die Vorranggebiete Arten- und 
Biotopschutz sind so zu schützen, zu 
pflegen und zu entwickeln, dass sie als 
Kernbereiche des ökologischen 
Verbundsystems fungieren. 
 

Kernbereiche des Biotopverbundes: 
Wälder (um Windberg, südlich von 
Zauckerode); Fluss- und Bachauen bzw. -
täler (Wilde und Rote Weißeritz) 

Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz: 
großflächig angrenzend an Siedlungsge-
biete, im Bereich der Wälder und Täler 
entlang der Wilden und Roten Weißeritz 

Sofern die Vorranggebiete nicht 
bereits als Schutzgebiet erfasst 
sind (z.B. Natura 2000), wurden 
Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und 
Landschaft vorzugsweise in die-
sen Gebieten dargestellt, um zur 
Umsetzung von Entwicklungser-
fordernissen beizutragen. 

 Z 4.1.1.3: 
In den Bereichen der Vorranggebiete 
Arten- und Biotopschutz, die überla-
gernd mit Vorranggebieten vorbeugen-
der Hochwasserschutz festgelegt sind, 
sind die Pflege- und 

Vorranggebiete Arten- und Biotopschutz 
überlagernd mit Vorranggebieten vor-
beugender Hochwasserschutz: 
entlang der Fließgewässer Wilde Weiße-
ritz und Rote Weißeritz  

keine Bauflächenausweisung 
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Schutzgut Ziele der Raumordnung Räumliche Lage 
Berücksichtigung bei der Auf-
stellung des FNP 

Entwicklungsmaßnahmen so zu gestal-
ten, dass sie sich mit den Zielen des 
Hochwasserschutzes vereinbaren und 
diese unterstützen. 

Landschafts-
bild 

Z 4.1.2.2 
Die landschaftsprägenden Erhebungen 
[…] sind in ihrer […] charakteristischen 
Ausprägung zu erhalten 

Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz - 
Landschaftsprägende Erhebung:  
Nördlich der Ortslage Niederhäslich 
(Windberg) 

Bauflächenausweisung im Be-
reich der landschaftsprägenden 
Erhebung als Lückenschluss zwi-
schen zwei bebauten Grundstü-
cken unter Berücksichtigung von 
konfliktvermeidenden Maßnah-
men, keine sichtverschattende 
und landschaftsbildstörende Be-
bauung im Vorranggebiet Kultur-
landschaftsschutz.  

 Z 4.1.2.3  

Der Sichtexponierte Elbtalbereich ist […] 
in seiner charakteristischen Ausprägung 
zu erhalten. Dazu sind die Sichtberei-
che, wie sie sich von den […] festgeleg-
ten Sichtpunkten ergeben, von sichtver-
schattender bzw. landschaftsbildstören-
der raumbedeutsamer Bebauung freizu-
halten. 

Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz - 
Sichtpunkt Elbtalbereich: im Bereich der 
landschaftsprägenden Erhebung (Wind-
berg, Ortsrandlage Kleinnaundorf) 

Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz - 
Sichtexponierter Elbtalbereich: im Be-
reich der landschaftsprägenden Erhe-
bung und weiterführend nach Norden 
(Ortslagen Burgk, Birkigt, Potschappel, 
Pesterwitz) 

Bauflächenausweisung im Be-
reich des Sichtbereiches, wie er 
sich vom Sichtpunkt ergibt aus-
schließlich unter Berücksichti-
gung von konfliktvermeidenden 
Maßnahmen, keine sichtver-
schattende und landschaftsbild-
störende Bebauung im Vorrang-
gebiet Kulturlandschaftsschutz 

Boden,  
Wasser 

Z 4.1.3.4 
In den regional bedeutsamen Grund-
wassersanierungsgebieten sind […] De-
kontaminationsmaßnahmen bzw. Siche-
rungsmaßnahmen durchzuführen. Mit-
tel- bis langfristig ist eine Grundwasser-
beschaffenheit zu erreichen, die der 
Zielstellung der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie sowie Gesetzen und 
Verordnungen entspricht. 

Gebiet mit hoher geologisch bedingter 
Grundwassergefährdung:  
großflächig innerhalb Ortslagen Döhlen, 
Zauckerode, Pesterwitz, Burgk, Deuben, 
Weißig, Hainsberg, Somsdorf 

Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft vorzugsweise in 
diesen Gebieten ausgewiesen, 
um zur Umsetzung von 
Entwicklungserfordernissen 
beizutragen. 

Z 4.1.3.2 
Es ist darauf hinzuwirken, dass in den 
Gebieten mit erhöhter substratbeding-
ter Versauerungsgefährdung des Bo-
dens Maßnahmen ergriffen werden, die 
den pH-Wert langfristig ansteigen las-
sen, sofern sie mit den gewässer- und 
naturschutzfachlichen Anforderungen 
vereinbar sowie substratbedingt mög-
lich sind. 

Gebiet mit erhöhter substratbedingter 
Versauerungsgefährdung des Bodens: 
östlicher Siedlungsbereich Kleinnaundorf  

Z 4.2.1.5  

Auf ausgeräumten Ackerflächen […] ist 
auf eine Schaffung landschaftsgliedern-
der Gehölzstrukturen und Ackerrand-
streifen in Anbindung an das ökologi-
sche Verbundsystem und unter Ausnut-
zung der bereits vorhandenen gliedern-
den Landschaftselemente (Wege, Grä-
ben, Böschungen, Fließgewässer u. a.) 
unter Beachtung der betriebswirtschaft-
lichen Anforderungen der Landwirt-
schaft hinzuwirken. […]. 

 

 

Ausgeräumte Ackerfläche: 
westlich der Siedlungsflächen Weißig, 
südlich im Ortsteil Wurgwitz, östlich in 
Burgk, südlich der Siedlungsfläche Nie-
derhäslich, südlich in Schweinsdorf, süd-
westlich der Siedlungsfläche Somsdorf 
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Schutzgut Ziele der Raumordnung Räumliche Lage 
Berücksichtigung bei der Auf-
stellung des FNP 

Z 4.2.1.1  
Auf den Ackerflächen in den wasserero-
sionsgefährdeten Gebieten sowie in den 
Gebieten zur Verbesserung des Wasser-
rückhalts ist bei entsprechender Erosi-
onsdisposition vor Ort auf einen erosi-
onsmindernden Ackerbau hinzuwirken. 
[…]. 

Wassererosionsgefährdetes Gebiet: 
Im Bereich der ausgeräumten Ackerflä-
chen (westlich der Siedlungsflächen Wei-
ßig, südlich im Ortsteil Wurgwitz, östlich 
in Burgk, südlich der Siedlungsfläche Nie-
derhäslich, südlich in Schweinsdorf, süd-
westlich der Siedlungsfläche Somsdorf) 

nordöstlich der Siedlungsflächen Wurg-
witz und Somsdorf 

LEP Z 4.2.1.1  
In den Regionalplänen sind mindestens 
35 Prozent der regionalen landwirt-
schaftlichen Nutzfläche als Vorrangge-
biete Landwirtschaft festzulegen. 

Vorranggebiete Landwirtschaft: 
rückwärtig der VRG Arten- und Bio-
topschutz, welche hauptsächlich an Sied-
lungsgebiete angrenzen; 
angrenzend an Siedlungsflächen Soms-
dorf, südlich Weißig, nördlich Wurgwitz, 
westlich und östlich Pesterwitz, südlich 
Niederhäslich 

Bauflächenausweisung im Be-
reich des Vorranggebietes Land-
wirtschaft unter Berücksichti-
gung einer straßenbegleitenden 
Bebauung außerhalb des VRG 
auf Ebene der nachfolgenden 
verbindlichen Bauleitplanung 

Wasser Z 4.1.4.1 
In den Gebieten zur Verbesserung des 
Wasserrückhalts ist auf die Erhaltung 
bzw. die Verbesserung des natürlichen 
Wasserversickerungs- und Wasserrück-
haltevermögens hinzuwirken. 

Gebiet zur Verbesserung des Wasser-
haushaltes: 
Entlang der Täler der Wilden und Roten 
Weißeritz 

Verzicht auf Bauflächenauswei-
sungen im Bereich der Vorrang-
gebiete vorbeugender Hochwas-
serschutz. 

Nachrichtliche Übernahme der 
Grenzen der Überschwem-
mungsgebiete. 

 

 

 

Z 4.1.4.2  
In Vorranggebieten vorbeugender 
Hochwasserschutz mit den Funktionen 
„Abfluss" […] sind alle raumbedeutsa-
men Planungen und Maßnahmen unzu-
lässig, die den Abfluss von Hochwasser 
[…] beeinträchtigen können. […]. 
Z 4.1.4.3 In Vorranggebieten vorbeu-
gender Hochwasserschutz, Funktion 
„Abfluss" ist auf eine hochwasserneut-
rale Nutzung hinzuwirken, wenn durch 
andere Nutzungsarten eine Erhöhung 
der Hochwassergefahr in besiedelten 
Bereichen hervorgerufen werden kann.  
Z 4.1.4.4 In Vorranggebieten vorbeu-
gender Hochwasserschutz mit den 
Funktionen „Abfluss“ […] bzw. Rückhalt 
sind alle raumbedeutsamen Planungen 
und Maßnahmen unzulässig, die zu ei-
ner Inanspruchnahme von Rückhalte-
raum für Hochwasser führen. […]. 

Z 4.1.4.5 In Vorranggebieten vorbeu-
gender Hochwasserschutz mit der Funk-
tion „Rückhalt“ ist die Aufstellung von 
Bebauungsplänen, die dem hochwasser-
angepassten Umbau vorhandener Bau-
substanz dienen, zulässig, wenn dabei 
beanspruchter Rückhalteraum ausgegli-
chen, keine Ausweitung der Bebauung 
innerhalb der Vorranggebiete […] vorge-
nommen und das Schadenspotenzial 
nicht erhöht wird. 

 

 

 

Vorranggebiete vorbeugender Hochwas-
serschutz (Funktion Abfluss):  
Entlang der Vereinigten Weißeritz, der 
Wilden Weißeritz und der Roten Weiße-
ritz 
 

Vorranggebiete vorbeugender Hochwas-
serschutz (Funktion Rückhalt):  
Entlang der Wilden Weißeritz östlich des 
Neumarktes in Döhlen 
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Schutzgut Ziele der Raumordnung Räumliche Lage 
Berücksichtigung bei der Auf-
stellung des FNP 

Luft und 
Klima 

LEP Z 4.1.4.1 

Siedlungsklimatisch bedeutsame Berei-
che sind in ihrer Funktionsfähigkeit 
(Größe, Durchlässigkeit, Qualität der Ve-
getationsstrukturen) zu sichern und zu 
entwickeln und von Neubebauung be-
ziehungsweise Versiegelung sowie 
schädlichen und störenden Emissionen 
freizuhalten. […]. 

Frischluftentstehungsgebiet: 
hauptsächlich im Bereich der Waldge-
biete entlang der Roten Weißeritz sowie 
großflächig in den Ortsteilen Hainsberg, 
Weißig, Burgk, Niederhäslich, Somsdorf  
 

Kaltluftentstehungsgebiet: 
südöstlich der Siedlungsfläche Niederhäs-
lich, südlich der Siedlungsflächen 
Schweinsdorf und Heinsberg, nordöstlich 
der Siedlungsfläche Kleinnaundorf 
 

Frisch- und Kaltluftbahnen: 
Frischluftbahnen entlang der Wilden, Ro-
ten und Vereinigten Weißeritz, östlich 
des OT Niederhäslich; 
Kaltluftbahnen südlich der Siedlungsflä-
che Hainsberg, Somsdorf, östlich Nieder-
häslich 

Möglichst Verzicht auf Bauflä-
chenausweisung. Keine Auswei-
sung von Aufforstungsflächen in 
Kalt- bzw. Frischluftbahnen. 

Kultur- und 
Sachgüter 

Z 4.2.2.2 
Auf eine Waldentwicklung über die Vor-
ranggebiete Waldmehrung hinaus ist 
[…] unter Beachtung der betriebswirt-
schaftlichen 
Anforderungen der Landwirtschaft hin-
zuwirken. 

Vorranggebiet Waldmehrung: 
teilweise entlang der Randgebiete der 
Wälder Weißeritztalhänge, Rabenauer 
Grund, Poisenwald (südlich der Sied-
lungsflächen Schweinsdorf) 

Keine Bauflächenausweisung in 
Vorranggebieten für Waldmeh-
rung als bevorzugte Flächen für 
Aufforstungsmaßnahmen. 

 LEP Z 4.2.3.1 
In den Regionalplänen sind die raum-
ordnerischen Voraussetzungen für die 
vorsorgende Sicherung und Gewinnung 
von standortgebundenen einheimi-
schen Rohstoffen zu schaffen. Dazu sind 
Vorranggebiete für den Rohstoffabbau 
[…] festzulegen. 

Vorranggebiet Rohstoffabbau: 
RA68 - Andesit nordwestlich Wurgwitz; 
RA42 - Lehm Freital (nördlich der Orts-
lage Döhlen) 

Bauflächenausweisung im Be-
reich des Vorranggebietes Roh-
stoffabbau (RA68 - Andesit nord-
westlich Wurgwitz) infolge eines 
Zielabweichungsverfahren vom 
Regionalplan Oberes Elb-
tal/Osterzgebirge zugelassen.  

 
Der Umgang mit den Zielen und Grundsätzen findet flächenbezogen in den steckbrieflichen Beurteilungen der 
einzelnen Bauflächendarstellungen des FNP statt.  
 
Der Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge weist für die nachfolgend aufgeführten durch den FNP geplanten 
Bauflächenausweisungen Vorranggebiete aus. 
 

geplante Baufläche Ausweisung Regionalplan 
BW1, GBW2, KNW3, NPW1, GBM1, PM1, GBSO1, GBSO2 Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz - Sichtexponierter Elbtalbereich 
KNW1 Vorranggebiet Kulturlandschaftsschutz - Landschaftsprägende Erhebung 

 
Der Regionalplan weist für die Kategorie „Sichtexponierter Elbtalbereich – Überlagerung 5 - 6 Sichtfelder“ fol-
gendes Ziel (Z 4.1.2.3) aus: 
 

„Der Sichtexponierte Elbtalbereich ist in seiner in der Begründung näher erläuterten charakteristischen Ausprä-
gung zu erhalten. Dazu sind die Sichtbereiche, wie sie sich von den in Karte 3 „Kulturlandschaft“ festgelegten 
Sichtpunkten ergeben, von sichtverschattender bzw. landschaftsbildstörender raumbedeutsamer Bebauung frei-
zuhalten.“ 
 
Der Begründung des Regionalplanes ist zu entnehmen, dass eine sichtverschattende raumbedeutsame Bebauung 
im Sinne des Regionalplanes dann vorliegt, wenn von dem in der Karte 3 „Kulturlandschaft“ eingetragenen 
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Sichtpunkt der damit in Relation stehende Elbtalbereich bei Errichtung von raumbedeutsamen baulichen Anla-
gen nicht mehr einsehbar ist.  
 
Eine landschaftsbildstörende raumbedeutsame Bebauung im Sinne des Regionalplanes liegt dann vor, wenn eine 
raumbedeutsame bauliche Anlage aufgrund ihres äußeren Erscheinungsbildes die Dominanz im Sichtbereich ei-
nes Sichtpunktes übernimmt; gewohnte Proportionen gesprengt werden. Die bauliche Anlage zieht den Blick des 
Betrachters an und lenkt somit vom schützenswerten Landschaftsbild im sichtexponierten Elbtal ab.  
 
Der Windberg im Osten des Plangebietes wird im Regionalplan als „Landschaftsprägende Erhebung“ mit folgen-
dem Ziel (Z 4.1.2.2) ausgewiesen: 
 
„Die landschaftsprägenden Erhebungen […] sind in ihrer in der Begründung näher erläuterten charakteristischen 
Ausprägung zu erhalten.“ 
 
Eine landschaftsprägende Erhebung im Sinne des Regionalplanes ist gekennzeichnet durch ihre gegenüber der 
natürlichen Umgebung herausragende Stellung in der Landschaft sowie durch ihre über mehrere Kilometer weit-
hin einsehbare, das umgebende Landschaftsbild prägende Erscheinung. 
 
Kriterien für die Ausweisung des Vorranggebietes ist ein bestimmter Höhenunterschied zu benachbarten Erhe-
bungen (mind. 25 m), eine geschlossene Höhenlinie um die Kuppe (im 25-m-Intervall) und das Nichtvorhanden-
sein technogener Vorprägungen (Windenergieanlagen, Hochspannungsfreileitung etc.). 
 
Neben den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten weist der Regionalplan weitere Freiraumfestlegungen aus, welche 
relevant für die Berücksichtigung im Umweltbericht sind. Dabei handelt es sich um die Ausweisung „Berg-
baufolgelandschaft des Uranerzbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus“. Für das Stadtgebiet von 
Freital wird in Kapitel 2.1.2 konkretisiert, was am Standort Freital/Dresden-Gittersee/Bannewitz zu berücksichti-
gen ist: 
 
„Mit dem Abschluss der untertägigen Sanierung (im Wesentlichen durch Verwahren und Abwerfen von Gruben-
bauen und Schächten) wurde eine dauerhafte Lösung zum Wasseraustrag der seit 1995 gefluteten Gruben ge-
schaffen. Hierzu wurde ein zusätzlicher, rund 3 km langer Stollen („Wismut- Stolln“) aufgefahren, der das Gru-
benwasser aus dem Revier Dresden-Gittersee in den Elbestollen („Tiefer Elbstolln“) einleitet. Durch die Ableitung 
der Flutungswässer wird der Flutungswasserstand dauerhaft bei 120 m NN gehalten. Der in der Karte 9 angedeu-
tete Verlauf des Elbestollens hat als Hauptentwässerungsstollen für das Altbergbaugebiet wesentliche Bedeu-
tung. Da seine Funktionsfähigkeit zu erhalten ist, müssen Gebietsentwicklungs- und Baumaßnahmen auf dessen 
teilweise recht oberflächennahen Verlauf Rücksicht nehmen. Aufgrund seiner linienhaften Struktur wurde er 
nicht in die Festlegung des Gebietes mit einbezogen, er ist aber in der Karte 9 „Altbergbau“ in nachrichtlicher 
Übernahme dargestellt. 
 
Im Bereich der übertägigen Sanierung konnte der Rückbau der Gebäude im Wesentlichen abgeschlossen werden. 
Folgende Sanierungsmaßnahmen sind noch durchzuführen bzw. abzuschließen: 

 Sanierung der Industriellen Absetzanlage (IAA) Teich 4 in Freital (in Realisierung) 
 Planung und Sanierung der Collmberghalde in Dresden 

 
Hinsichtlich der bereits sanierten Halden machen sich auch zukünftig eine Nachsorge und Umweltüberwachung 
erforderlich.“ 
 
Als „Gebiete mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung“ sind die Bereiche festgelegt worden, die 
über eine sehr geringe bis geringe Schutzfunktion verfügen. Es bestehen daher besondere Nutzungsanforderun-
gen. 
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Laut Kapitel 4.1.3 des Regionalplanes sind „Gewässer gemäß Wasserrahmenrichtlinie der EU so zu bewirtschaf-
ten, dass sie dem Wohl der Allgemeinheit und dem Nutzen Einzelner dienen können, vermeidbare Beeinträchti-
gungen des Wasserhaushaltes unterbleiben und damit eine nachhaltige Entwicklung gewährleistet wird. Maß-
nahmen zur Verringerung von Stoffeinträgen aus Siedlung, Gewerbe und Industrie sowie aus Land- und Forst-
wirtschaft, Maßnahmen zur Verbesserung des Regulationsvermögens oberirdischer Gewässer und Maßnahmen 
zur Stabilisierung des regionalen Wasserkreislaufs führen zum umfassenden Schutz des Wasserpotenzials und 
sollen in Übereinstimmung insbesondere mit den im Wasserhaushaltsgesetz festgelegten Bewirtschaftungsplä-
nen und Maßnahmenprogrammen durchgeführt werden.“ 
 
Die Abwägung der Verträglichkeit der Bauflächenausweisungen mit der Überlagerung der regionalplanerischen 
Vorranggebiete, ebenso wie die Überlagerung mit regionalplanerischen Vorbehaltsgebieten und weiteren Fest-
legungen, findet in den steckbrieflichen Beurteilungen der Bauflächendarstellungen aus dem FNP statt. Zudem 
werden an dieser Stelle potenziell notwendige Vermeidungsmaßnahmen zur Vereinbarkeit der Bauflächenaus-
weisungen und der regionalplanerischen Ziele und Grundsätze festgehalten.  
 
1.2.4 Umweltschutzziele aus dem Landschaftsplan sowie ihre Berücksichtigung bei der Aufstellung 

des Bauleitplans  

Für die Stadt Freital wird parallel zum Flächennutzungsplan ein Landschaftsplan erarbeitet. Die Entwicklungsziele 
des Landschaftsplanes konkretisieren im Wesentlichen die regionalplanerischen Vorgaben. Soweit eine Flächen-
darstellung für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft im 
Maßstab des FNP möglich ist, wurden die im Landschaftsplan abgegrenzten Flächen in den FNP als landschafts-
planerische Festlegung übernommen.  
 
Planungskonsequenzen, die sich auf der Ebene der Flächennutzungsplanung unter besonderer Berücksichtigung 
der geplanten Siedlungsentwicklung ergeben, sind: 

 Erhaltung wertvoller Freiräume (z.B. Grünzüge) 
 Erhaltung des Erholungswertes der Landschaft, Sicherung und Pflege reizvoller landschaftlicher Beson-

derheiten, Schaffung harmonischer Übergänge zwischen Siedlung und Landschaft 
 Erhaltung und Entwicklung von siedlungsklimatisch bedeutsamen Bereichen 

 
Die nicht in den FNP übernommenen landschaftsplanerischen Inhalte sind in die steckbriefliche Beurteilung der 
einzelnen Bauflächendarstellungen eingeflossen. 
 

1.3 Methodik der Umweltprüfung 

Im Rahmen der Umweltprüfung zum Flächennutzungsplan werden ausschließlich Inhalte geprüft, die auf dieser 
Planungsebene der vorbereitenden Bauleitplanung inhaltlich konkret darstellbar sind. Der Ausformungsspiel-
raum nachfolgender Planungsebenen erfordert gleichfalls die dann vertiefte Prüfung der Umweltbelange auf der 
Ebene der jeweiligen Konkretisierung (z.B. Bebauungsplan, Hochwasserschutzkonzept usw.). Die Dokumentation 
der Prüfung und ihrer Ergebnisse stellt daher wertvolle Hinweise für die nachfolgende Planungsebene dar und 
kann im Sinne der Vermeidung von Mehrfachprüfungen angewendet werden.  
 
Umgekehrt werden Inhalte des Flächennutzungsplans, die aus anderen Fachplanungen übernommen werden 
(z.B. Aufforstungsflächen der forstfachlichen Standortplanung des Staatsbetriebs Sachsenforst) nicht erneut ge-
prüft, da sich inhaltlich keine Veränderung/Vertiefung der planerischen Aussagen ergeben hat. 
 
Die Methodik der Umweltprüfung orientiert sich am Umweltbericht zur 2. Gesamtfortschreibung des Regional-
plans Oberes Elbtal/Osterzgebirge. Hinsichtlich dem Detaillierungsgrad der Umweltprüfung werden die folgen-
den zwei Prüfgruppen unterschieden: 
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Prüfgruppe A 
Festlegungen, von denen erhebliche Umweltauswirkungen ausgehen könnten, sind in erster Linie Bauflächen-
darstellungen. Im Rahmen der Erarbeitung des Umweltberichtes wurden die Flächen, die im Entwurf des Flä-
chennutzungsplanes eine Siedlungserweiterung oder anderweitige bauliche Änderung der Flächennutzung dar-
stellen, einer Standortprüfung unterzogen.  
 
Prüfgruppe B 
Von einer vertieften Einzelbetrachtung der von einer Darstellung ausgehenden erheblichen Umweltauswirkun-
gen wird abgesehen, wenn die Festlegung eindeutig schutzgutunterstützend wirkt (i.d.R. Flächen für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, Grünflächen, Rücknahme von Bau-
flächen) und andere Schutzgüter nicht erheblich beeinträchtigt werden.  
 
Kumulation 
Weiterhin werden abgeprüft, ob die planerischen Darstellungen raumbezogene Umweltauswirkungen haben 
können, die sich räumlich überlagern. Relevante Wirkfaktoren sind großräumig wirksame Effekte wie Zerschnei-
dung, erhöhter Oberflächenwasserabfluss oder Lärmbelastungen.  
 
Aufgrund der Kleinräumigkeit der meisten Bauflächenausweisungen und deren Lage überwiegend in Abrun-
dungs- oder Innenentwicklungsflächen sind erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen durch kumulative Zer-
schneidungseffekte nicht zu erwarten. 
 
Ein erhöhter Oberflächenwasserabfluss ist grundsätzlich kumulativ zu betrachten, da i.d.R. sämtliche Bauflächen 
einer Ortslage zur selben Vorflut hin entwässern. Zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen ist hier regelmäßig 
im nachfolgenden B-Plan- bzw. Satzungsverfahren zu prüfen, ob die bestehenden Entsorgungsanlagen für die 
Erweiterungsflächen insgesamt bereits ausreichend dimensioniert sind oder ob in zentraler oder dezentraler Art 
und Weise Vorkehrungen getroffen werden müssen. Da die Einordnung von Regenrückhalteanlagen grundsätz-
lich in allen Bauflächen möglich ist und der Oberflächenwasserabfluss somit immer auf das Maß des natürlichen 
Oberflächenabflusses der überplanten Fläche gedrosselt werden kann, ist eine erhebliche Beeinträchtigung der 
Schutzgüter (v.a. Menschen, Kultur- und Sachgüter) durch Hochwasserschäden durch entsprechende Vermei-
dungsmaßnahmen auszuschließen. 
 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel  
Aufgabe dieses Abschnitts ist es, zusammenfassend zu prüfen und darzustellen, welchen Beitrag der Flächennut-
zungsplan der Stadt Freital zur Bewältigung der Herausforderung des Klimawandels leistet. Während in der Um-
weltprüfung im Kern betrachtet wird, welche Auswirkungen von den Darstellungen des FNP auf die Umwelt aus-
gehen, ist im Gegensatz dazu der Grundgedanke des Klimachecks, inwieweit der FNP hinsichtlich der Folgen des 
Klimawandels unterstützend und entlastend wirkt. 
 
Als Prüfkriterien werden in Anlehnung an den LEP 2013 die voraussichtlich zu erwartenden klimatischen Verän-
derungen in Sachsen zugrunde gelegt. Darauf aufbauend ist zu prüfen, ob die Darstellungen des FNP eine vor-
sorgende Anpassung an die sich abzeichnenden Klimaveränderungen und einen vorsorgenden Klimaschutz un-
terstützen, vernachlässigbar sind oder gegenläufig wirken. 
 
Artenschutz 
Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, wild lebende Tiere der besonders geschützten Arten nachzustellen, 
sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschä-
digen oder zu zerstören (Verletzungs- und Tötungsverbot) und wild lebende Tiere der streng geschützten Arten 
und der europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wan-
derungszeiten erheblich zu stören (Störungsverbot). Es ist außerdem verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
wild lebender Tiere der besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 
beschädigen oder zu zerstören (Beschädigungs- und Zerstörungsverbot für Fortpflanzungs- und Ruhestätten). 
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Gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG in Verbindung mit § 44 Abs. 5 BNatSchG sind für Vorhaben in Gebieten mit Bebau-
ungsplänen die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie, Arten des Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie (Europäi-
sche Vogelarten) sowie die national geschützten Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG erfasst sind, hinsichtlich der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG zu prüfen. 
 
1.3.1 Beschreibung der Wirkfaktoren 

Auswirkungen, die zu Veränderungen der Grundfläche oder Nutzung führen und erheblich und/oder nachhaltig 
die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes beeinflussen, stellen im naturschutzrechtlichen Sinne 
Eingriffe dar, die durch Kompensationsmaßnahmen auszugleichen sind (§ 15 BNatSchG). Die Nachhaltigkeit und 
Erheblichkeit hängen sowohl von der Dauer und Intensität der Beeinträchtigung als auch von der Veränderung 
der betroffenen Grundfläche ab. 
 
Grundsätzlich sind Beeinträchtigungen nicht erheblich, wenn sie innerhalb kurzer Zeit durch natürliche Prozesse 
nivelliert oder durch Schutzmaßnahmen vermieden werden können. 
 
Nachfolgend wird die ermittelte Konfliktsituation für die eingriffsrelevanten Schutzgüter beschrieben. Hierbei 
werden die durch das Vorhaben herbeigeführten erheblichen und/oder nachhaltigen Auswirkungen ermittelt. 
Dabei sind die auslösenden Wirkfaktoren nach den folgenden Rubriken eingeordnet: 

 anlagebedingte Wirkfaktoren 
 baubedingte Wirkfaktoren und 
 betriebsbedingte Wirkfaktoren. 

 
Die möglichen Wirkfaktoren, die im Zusammenhang mit der Umsetzung der Planung auftreten können, werden 
im Folgenden dargestellt: 
 

Mögliche baubedingte Wirkfaktoren 

WF 1 – baubedingte Flächeninanspruchnahme  
Durch den Anlieferungsverkehr, für die Baustelleneinrichtung und Lagerflächen kann es zu einer temporären 
Flächeninanspruchnahme kommen, wobei es zu einer Beanspruchung von Lebensräumen von Tieren bzw. von 
geschützten Biotopen kommen kann. Das Landschaftsbild bzw. landschaftliche Kulturgüter können durch Lager-
flächen temporär beeinträchtigt werden. Sofern Geländeanpassungen erforderlich sind, kommt es zur Umlage-
rung von Boden. Im Bereich von temporären Lagerflächen kann die Retentionsfunktion des Bodens bzw. klima-
tische Funktionen der Fläche vorübergehend eingeschränkt sein. 
 
WF 2 – baubedingte Emissionen 
Temporär kann es während der Zeit des Baubetriebes zu Staubentwicklung oder durch den Baustellenverkehr zu 
Lärmbelastungen kommen. Dadurch sind Störungen im Siedlungsbereich möglich, die Erholungseignung der 
Landschaft kann vorübergehend herabgesetzt sein und es kann zu Störungen geschützter Tierarten kommen. 
Lichtemissionen sind bei Tagesbaustellen nicht zu erwarten. Durch ggf. notwendige Wasserhaltung während des 
Baubetriebes kann es zu Verunreinigungen des Wassers kommen. 
 
Mögliche anlagebedingte Wirkfaktoren 

WF 3 – anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die dauerhafte Flächeninanspruchnahme für ein neu geplantes Baugebiet kann siedlungsnaher Freiraum 
verlorengehen und/oder es kann zu einer Beeinträchtigung des Landschaftsbildes kommen. Je nachdem, welche 
Ausprägung die Fläche hat, kann es durch die Planung zur dauerhaften Inanspruchnahme von Lebensräumen von 
Pflanzen und Tieren bzw. von geschützten Biotopen kommen. Sofern die beplanten Flächen nicht durch beste-
hende Versiegelungen vorbelastet sind, kommt es durch die Neuversiegelung zu einer dauerhaften Neuinan-
spruchnahme von Boden bzw. von Fläche und damit auch zur Verringerung der Grundwasserneubildung und der 
Retentionsfunktion. Sofern Waldflächen mit Immissionsschutzfunktion betroffen sind, würde diese Funktion in 
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dem Umfang der geplanten Bauflächen verlorengehen. Eine Entfernung von Gehölzflächen hat in der Regel Aus-
wirkungen auf das Kleinklima. Außerdem kann die anlagebedingte Flächeninanspruchnahme den Verlust von 
baulichen Kultur- und Sachgütern, landschaftlichen Kulturgütern und archäologischen Denkmalbereichen zur 
Folge haben. 
 
WF 4 – Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Die Inanspruchnahme größerer Landschaftsteile kann zu einer Beeinträchtigung des lokalen Wanderwegenetzes 
und damit einer Einschränkung der Erholungsfunktion führen. Sofern Wanderkorridore von Tieren überplant 
werden, können diese unterbrochen werden, was sich negativ auf die Biodiversität auswirken würde. Dies be-
trifft auch die Durchgängigkeit von Gewässern. In klimatischen Entlastungsräumen gebildete Kalt- und Frischluft 
fließt hangabwärts in ggf. vorhandene klimatische Belastungsräume und sorgt dort für ein ausgeglichenes Klima. 
Durch hangparallele Bebauung können diese Luftströme unterbrochen werden. 
 
Mögliche betriebsbedingte Wirkfaktoren 

WF 5 – betriebsbedingte Emissionen und Bewegungsunruhe 
Betriebsbedingt kann es zu Lärm, Licht und stofflichen Emissionen durch geplante Baugebiete, vor allem durch 
Gewerbegebiete kommen, die zu Verschlechterung der Luft- und Wasserqualität und zu Störungen von Men-
schen und Tieren führen können. Gleichzeitig wird an dieser Stelle geprüft, inwieweit geplante schutzbedürftige 
Nutzungen, vor allem Wohngebiete durch äußere Störeinflüsse (Verkehrs- oder Gewerbelärm, Emissionen) be-
troffen sein können. 
 
1.3.2 Ermittlung der von der Planung betroffenen Schutzbelange 

Die oben beschriebenen Wirkfaktoren wirken unterschiedlich auf die einzelnen Schutzgüter. In der nachfolgen-
den Tabelle werden zunächst die Schutzbelange einzeln erläutert um im Anschluss den Einfluss der unterschied-
lichen Wirkfaktoren auf die Schutzgüter aufzuzeigen. Die Betroffenheit bestimmter Schutzgüter durch einen 
Wirkfaktor kann so bereits auf dieser Ebene ausgeschlossen werden. So ist z.B. durch den Wirkfaktor 5 - Zer-
schneidung funktionaler Zusammenhänge - innerhalb des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
nur der Teilbelang „Arten/Lebensräume/Biotopverbund“, innerhalb des Schutzgutes Wasser nur der Teilbelang 
„Strukturgüte der Fließgewässer“, innerhalb des Schutzgutes Luft/Klima der Teilbelang „bioklimatische Aus-
gleichsfunktion“ und innerhalb des Schutzgutes Landschaftsbild nur der Teilbelang „Erholungseignung“ betrof-
fen. 
 
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

TP 1 
Biotope, Nationale Schutzgebiete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope): Im Vordergrund steht der gesetzliche Bio-
topschutz u.a. nationale Schutzkategorien wie Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, Naturdenkmal usw. 

TP 2 
Arten, Lebensräume, Biotopverbund: Der Schwerpunkt liegt auf den Arten. Im Zusammenhang mit dem Erhalt 
der Arten steht auch der Schutz ihrer Lebensräume und von Wechselbeziehungen zwischen Teillebensräumen. 

Fläche 

Fl  
Die Faktoren Nutzungsumwandlung und Versiegelung werden abgebildet. Damit soll die Innenentwicklung/Nach-
verdichtung im Innenbereich statt Neuplanung von Flächen im Außenbereich forciert werden. 

Boden 

Bo  
Böden nehmen im Naturhaushalt vielfältige Funktionen wahr, so sind sie nicht nur Lebensraum, sondern speichern 
Wasser, sichern landwirtschaftliche Erträge und filtern Verunreinigungen. Sie erfüllen außerdem wichtige Funktio-
nen als Archiv der Kulturgeschichte. 

Wasser 

Wa1 
 

Grundwasserneubildungsfunktion: Die Grundwasserneubildung beschreibt den Zugang von infiltriertem Wasser 
zum Grundwasser und ist damit ein Maß für die natürliche Regenerationsfähigkeit der Grundwasserressourcen. 
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Wa 2 

Strukturgüte der Fließgewässer und des Grundwassers/Gewässerqualität: Zur Charakterisierung des qualita-
tiven Zustandes eines Gewässers und des Grundwassers gehören neben dem chemischen und physikalischen 
Zustand des Gewässers auch die Besiedlung mit Tieren und Pflanzen und die Durchgängigkeit der Oberflächenge-
wässer. 

Wa 3 
Retentionsfunktion: Naturnahe Fließgewässer mit unbebauten Auen und bestimmte Böden mit hohem Wasser-
speichervermögen sind in der Lage Wasser zurückzuhalten. Damit dienen sie dem Hochwasserschutz. 

Klima, Luft 

KL 1 

Lufthygiene: Bei der Verbrennung, zum Beispiel in Verbrennungsmotoren aber auch durch Gewerbe/industrielle 
Nutzungen entstehen Schadstoffe, die die Luft verunreinigen und zu Gesundheitsgefährdungen führen können. 
Bestimmten Waldgebieten sind Immissionsschutzfunktionen zugewiesen, da sie schädliche Einwirkungen mindern 
und damit schutzbedürftige Objekte vor nachteiligen Wirkungen dieser Immissionen schützen.  

KL 2 
Bioklimatische Ausgleichsfunktion: Kaltluftentstehungsgebiete und Kaltluftabflussbahnen können zur Entlas-
tung von klimatischen Belastungsräumen beitragen. Versiegelungen verstärken den städtischen Wärmeinseleffekt. 

Landschaft 

La 1 

Landschaftsbild: Das Landschaftsbild kann als Ergebnis der vielseitigen natürlichen und kulturgeschichtlichen 
Entwicklung des Menschen (Kulturlandschaften) angesehen werden. Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
sind durch weit sichtbare technische Elemente wie Windkraft-, Gewerbe-, Industrieanlagen usw. bzw. durch Entfer-
nung landschaftsbildprägender Elemente möglich. 

La 2 
Erholungseignung: Die freie Landschaft erfüllt Funktionen als Erlebnis- und Erholungsraum des Menschen, was 
sich z.B. durch Wander-, Rad- oder Reitwege äußert.  

Mensch und menschliche Gesundheit 

Me 1  
Siedlung/siedlungsnaher Freiraum: Naherholungsraum für das Erleben von Natur und Landschaft, Bewegungs-
raum für Sport, Spiel und Freizeit 

Me 2 
Gesundheit: Besonderer Schutzanspruch des Siedlungsbereiches als primärer Aufenthaltsort des Menschen, ge-
sundheitliche Aspekte, z.B. Hochwassergefährdung 

Kultur- u. sonstige Sachgüter  

KS 1 
Bauliche Kultur- und Sachgüter: Schützenswerte Kultur- und Baudenkmale wie historische Gebäude, Kirchen, 
Ensembles, Schlösser 

KS 2 
Landschaftliche Kulturgüter, archäologische Denkmalbereiche: darunter fallen Bodendenkmale, historische 
Kulturlandschaften, Landschaftsteile von besonders charakteristischer Eigenart wie geowissenschaftliche Objekte  
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Wirkfaktoren Schutzgüter 

Tiere, Pflanzen und 
biologische Vielfalt 

Fläche Boden Wasser Klima/Luft Landschaft 
Mensch und 

menschliche Ge-
sundheit 

Kultur- und 
Sachgüter 

TP1 TP2 Fl Bo Wa1 Wa2 Wa3 KL1 KL2 La1 La2 Me1 Me2 KS1 KS2 

WF 1 – baubedingte Flächeninan-
spruchnahme 

x x - x - - x - x - - - - - x 

WF 2 – baubedingte Emissionen x x - x x x - x - - - - x - - 

WF 3 – anlagebedingte Flächeninan-
spruchnahme  

x x x x x - x x x x x x - x x 

WF 4 –Zerschneidung funktionaler Zu-
sammenhänge  

x x - - - x - - x - x - - - - 

WF 5 – betriebsbedingte Emissionen 
(Lärm, Licht, stoffliche Emissionen und 
Bewegungsunruhe) 

- x - x - x - x - - x - x - - 

- Keine potenziell erheblichen Beeinträchtigungen möglich  x     potenziell erhebliche Auswirkungen möglich 
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1.3.3 Methodik der Umweltprüfung in Steckbriefform 

Im Folgenden werden für die geplanten Bauflächen die Grundlagen und Bewertungen schutzgutbezogen in Ge-
bietssteckbriefen tabellarisch zusammengestellt. Es werden Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei 
Durchführung und bei Nichtdurchführung der Planung aufgezeigt. Die Abkürzungen V/M/A/E beziehen sich auf 
die Möglichkeit der Vermeidung/Minimierung/Ausgleich/Ersatz der voraussichtlich erheblichen Beeinträchti-
gung durch die Planung. 
 
Im Anschluss an die Darstellung der Auswirkungen auf die Schutzgüter erfolgt die zusammenfassende Einschät-
zung der Verträglichkeit der geplanten Bauflächen. Die Einschätzung der jeweiligen Standorte wurde, wie folgt, ge-
gliedert: 
 

I 
 

Planung im Ergebnis der Umweltprüfung ver-
tretbar. 

Keine erheblichen Umweltauswirkungen auf Schutzgüter mit 
besonderen Funktionen, Qualitäten und Potenzialen zu erwar-
ten. 

II Planung im Ergebnis der Umweltprüfung mit 
Einschränkungen/Auflagen vertretbar. 

Erhebliche Umweltauswirkungen können entstehen, diese sind 
jedoch durch Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensati-
onsmaßnahmen ausgleichbar. 

III Planung im Ergebnis der Umweltprüfung nur 
vertretbar, wenn Ausnahmeverfahren- oder Ab-
weichungsverfahren durchgeführt werden.  

Es entstehen erhebliche Umweltauswirkungen, die nicht aus-
gleichbar sind, gesetzlicher Schutzstatus/Verbindlichkeit be-
troffen. 

 

Ziel der Bewertung war die Erfassung der Bedeutung der Flächen für die Umweltschutzgüter und Ihrer Empfind-
lichkeit gegenüber Flächeninanspruchnahme durch Bebauung bzw. Überplanung. Die Bedeutung einer Fläche 
resultiert aus den standörtlichen Eigenschaften und Funktionen. Besondere Funktionen erfüllt ein Gebiet z.B. als 
Bestandteil eines Fließgewässersystems oder eines Biotopverbundsystems. Besondere standörtliche Qualitäten 
ergeben sich z.B. aus dem Vorhandensein besonderer Bodenverhältnisse oder hochwertiger Biotopstrukturen. 
 
Weiterhin kann sich die Bedeutung einer Fläche auch aus ihren Entwicklungspotenzialen ergeben. Oftmals sind 
diese Entwicklungspotentiale von wesentlicher Bedeutung für die zukünftige Entwicklung bzw. Gestaltung der 
Landschaftsräume und der Funktionszusammenhänge innerhalb eines Untersuchungsgebietes. 
 
Für einige der im FNP neu dargestellten Bauflächen läuft bereits parallel bzw. mit zeitlichem Vorlauf ein B-Plan-
verfahren. Laut § 2 Abs. 4 BauGB soll, wenn für ein Plangebiet oder für Teile davon in einem Raumordnungs-, 
Flächennutzungs- oder Bebauungsplanverfahren durchgeführt, die Umweltprüfung in einem zeitlich nachfolgend 
oder gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswir-
kungen beschränkt werden. Daher wird für die sich im Verfahren befindlichen B-Pläne auf die bereits durchge-
führten Umweltprüfungen im B-Planverfahren verwiesen und die Steckbriefe entsprechend um die bereits ab-
geprüften Aspekte gekürzt. Bei beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB ist keine Umweltprüfung erforder-
lich, weshalb auch auf der FNP-Ebene auf eine Prüfung der Belange verzichtet werden kann. Bei den im Verfahren 
befindlichen B-Plänen handelt es sich um die folgenden geplanten Bauflächen:  

 DW1, Deuben, Sachsenplatz  
 PW1, Potschappel, Burgwartstaße  
 WuW1, Wurgwitz, Pesterwitzer Straße  
 WuG1, Wurgwitz, Zöllmener Straße 

 
Da der Artenschutz rechtlich eine gesonderte Stellung einnimmt und auch bei vereinfachten Verfahren nach 
§13 BauGB zur Anwendung kommt, ist dieser grundsätzlich bei jeder geplanten Baufläche und in der jeweiligen 
nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen. Bei geplanten Bauflächen, die bei der Prüfung 
lediglich eine artenschutzrechtliche potentielle Erheblichkeit aufweisen, wird in der Zusammenfassung geson-
dert darauf hingewiesen, die Baufläche im Prüfergebnis jedoch als grüne Kategorie 1 gewertet. Dies betrifft ins-
besondere Flächen, die bereits im Bestand vollständig bebaut sind und daher kein Ausgleichserfordernis hervor-
rufen.   
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2. UMWELTPRÜFUNG 

2.1 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen und Entwicklungsprogno-
sen des Umweltzustandes  

2.1.1 Steckbriefe Bauflächen  

2.1.1.1 Wohnbaufläche Birkigt, Gitterseer Straße, BW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Birkigt, Gitterseer Straße  

Größe 3,09 ha 

Beschreibung  
Mit der Entwicklung der geplanten Wohnbaufläche BW1 in Birkigt soll eine innerstädtische Brache entwickelt und 
wieder nutzbar gemacht werden. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 450 m nördlich 

SPA  kein SPA-Gebiet im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG im Umkreis von 1.000 m 

LSG  kein LSG im Umkreis von 1.000 m  

WSG  kein WSG im Umkreis von 1.000 m 

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Östlich im Baugebiet verläuft eine 110-kV-Leitung.  

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine Maßnahmenausweisung  
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche und im direkten Umfeld 
 

kein LSG/NSG im Umfeld 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebieten und 
§ 30 BNatSchG-Biotopen bei Einhaltung der anerkann-
ten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: hauptsächlich baumbe-
standene Hanglage (Wald) sowie teil-
weise Lagerfläche 
 

Brutstätten und Ruhestätten von Vö-
geln und Fledermäusen möglich 
 

potentiell Wanderkorridore betroffen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln und 
Fortpflanzungszeit von Fledermäusen durch Emissionen 
möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
mögliche Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, 
da Betroffenheit von Wanderkorridore von Tierarten 
nicht ausgeschlossen werden können.  
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 4, 5), durch Maßnah-
men auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleich-
bar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dazu ist auf den weitestge-
henden Erhalt des Baumbestandes 
hinzuwirken zum Erhalt des Bio-
topverbundes und ggf. vorliegender 
Wanderkorridore. 
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit hauptsächlich 
in unversiegeltem, teils in stark ver-
dichtetem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen innerhalb des beste-
henden Siedlungskerns; 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist haupt-
sächlich Regosol aus gekipptem 
Grussand über gekipptem Schutt mit 
sehr geringer natürlicher Bodenfrucht-
barkeit; sehr geringer Funktion als Be-
standteil des Wasserkreislaufes; mitt-
lere Filter- und Pufferfunktion für 
Schadstoffe  
 

Boden mit besonderer Standorteigen-
schaft aufgrund von besonderer Tro-
ckenheit 
 
Verdacht auf Altlastenvorkommen in-
nerhalb der Fläche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen sowie Böden besonderen Standorteigenschaften, 
daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Keine Inanspruchnahme von regional- oder landesweit 
seltenen Böden, daher keine erhebliche Zerschneidung 
funktionaler Zusammenhänge. 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Prüfung der stofflichen Belastung 
der Böden durch Bodengutachten im 
Vorfeld zur nachfolgenden Bauleit-
planung und eventuelle Beseiti-
gungsmaßnahmen erforderlich. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung gering bis sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
weitere Reduzierung der Grundwasserneubildung durch 
Oberflächenversiegelung und Inanspruchnahme von 
Flächen mit hoher Gefährdung und gleichzeitig gerin-
gem Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung, 
daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 
Im Bereich von Altlastverdachtsflä-
chen ist für eine Niederschlagswas-
serversickerung eine Erlaubnis bei 
der zuständigen unteren Wasserbe-
hörde zu beantragen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden  

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit sehr geringem Wasserspei-
chervermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung und Inanspruchnahme von Böden 
mit geringem Wasserspeichervermögen, daher erheb-
lich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt lokale lufthygieni-
sche Funktionen als Frischluftprodu-
zent. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Überplanung von Flächen mit lokaler lufthygienischer 
Funktion, daher potenziell erheblich 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden Bauleitplanung 
ist auf den Erhalt eines möglichst gro-
ßen Anteils der Gehölze hinzuwirken, 
um die innerstädtisch wirksame Kli-
mafunktion zu erhalten. 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt eine lokale biokli-
matische Funktion. 
 

Gehölzflächen sorgen für Schatten 
und vermindern ein Aufheizen der 
Stadt im Sommer. 
 
 
 
 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat eine Bedeutung als Kaltluftinsel im Be-
zug zu belastetem Siedlungsraum daher ist die Inan-
spruchnahme der bewaldeten Fläche potenziell erheb-
lich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 
 
 
 
 
 
 

In der nachfolgenden Bauleitplanung 
ist auf den Erhalt eines möglichst 
großen Anteils der Gehölze hinzu-
wirken, um die innerstädtisch wirk-
same Klimafunktion zu erhalten. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen, 
Lage innerhalb vom sichtexponierten 
Elbtalbereich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen des Landschaftsbildes. Der sicht-
exponierte Elbtalbereich wird nicht beeinträchtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind.  
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Dicht mit Gehölzen bestandene Flä-
che und teilweise Nutzung als Lager-
platz, Flächen unzugänglich und ohne 
Bedeutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 450 m nördlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen, die zu Kumulationseffekten führen 
könnten. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Birkigt, Gitterseer Straße, BW1 wurde festgestellt, 
dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Wasser und  
- Klima/Luft 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.2 Wohnbaufläche Deuben, Sachsenplatz, DW1 
 
 
 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Deuben, Sachsenplatz 

Größe 1,88 ha 

Beschreibung  
Mit der Entwicklung dieses Wohnstandortes nutzt die Stadt Freital die vorhandene städtebauliche Prägung und die 
gute Erschließung in Deuben. Mit der Weiterentwicklung dieser innerstädtischen Fläche zur Wohnnutzung soll die 
vorhandene gewerbliche Nutzung auf Flächen außerhalb der Innenstadt gelenkt werden.  

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 30 m nordöstlich angrenzend 

SPA  kein SPA-Gebiet im Umkreis von 1.000 m 

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 210 m östlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 10 m nordöstlich angrenzend  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG x innerhalb des Überschwemmungsgebietes der „Vereinigten Weißeritz in Dresden - südlicher Teil“ 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten 
Die geplante Wohnbaufläche DW1 entspricht dem in Aufstellung befindlichen B-Plan N. 53 "Stadtzentrum - 
Wohnareal Am Sachsenplatz.  

Vorgaben des 
Regionalplans 

keine 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Keine Maßnahmenausweisung innerhalb der Baufläche, östlich angrenzend Renaturierung verbauter Fließgewäs-
serabschnitt  

 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Für die geplante Wohnbaufläche Deuben, Sachsenplatz, DW1 ist im B-Planverfahren keine Umweltprüfung erfor-
derlich, da es sich um ein Verfahren nach § 13a BauGB handelt. Daher kann auch auf der Ebene des Flächennut-
zungsplanes auf eine Umweltprüfung verzichtet werden. Artenschutzrechtliche Belange sind hingegen immer zu 
berücksichtigen, daher werden diese auf Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung betrachtet und ggf. 
Maßnahmen festgelegt.  
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 
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2.1.1.3 Wohnbaufläche Großburgk, Burgker Straße, GBW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Großburgk, Burgker Straße 

Größe 0,69 ha 

Beschreibung  
Die Ausweisung der geplanten Wohnbaufläche GBW1 im Ortsteil Großburgk, welcher als Randbereich eines Sied-
lungskerns erfasst ist, zielt auf die Schließung der Lücke innerhalb der vorhandenen Bebauung entlang der Burgker 
Straße. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 70 m südlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 70 m südlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 10 m südlich  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Überplanung von Erholungsgärten 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem VRG Kulturlandschaftsschutz (Erhebung), einem Gebiet des Altbergbaus 
(Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) sowie einem Gebiet 
mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überla-
gert.  

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine Maßnahmenausweisung 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine Biotope auf der Fläche, 
nördlich in ca. 40 m Entfernung: 
Streuobstwiese 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

NSG „Windberg Freital“ ca. 70 m süd-
lich 
 

LSG „Windberg“ ca. 10 m südlich  

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebieten und 
§ 30 BNatSchG-Biotopen bei Einhaltung der anerkann-
ten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Gesamte Baufläche: Erholungsgärten 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dazu ist auf den weiteste-
henden Erhalt des Baumbestandes 
hinzuwirken. 
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit bereits im teil-
versiegelten Zustand vor. 
 
 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen mit bestehender 
Versiegelung, angrenzend an den bestehenden Sied-
lungskern; 
Erhöhung der Versiegelungsrate wird im Schutzgut Bo-
den berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Hortisol 
aus gekipptem Grus führendem 
Schluff über tiefem gekipptem Grus 
führendem Sand mit sehr hoher natür-
licher Bodenfruchtbarkeit; hoher Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes sowie mittlerem Filter und 
Puffer für Schadstoffe 
 

Boden mit sehr hoher Bedeutung für 
die natürliche Ertragsfähigkeit 
 

Fläche angrenzend an lineare Emissi-
onsquelle (Straße) 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen und Böden mit sehr hoher Ertragsfähigkeit, daher 
erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung oder Seltenheit 
der Böden, daher keine Zerschneidung funktionaler Zu-
sammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Prüfung der stofflichen Belastung 
der Böden durch Bodengutachten im 
Vorfeld zur nachfolgenden Bauleit-
planung und eventuelle Beseiti-
gungsmaßnahmen erforderlich. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich bodenver-
bessernde Maßnahmen an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Gebiet mit hoher geologisch bedingter 
Grundwassergefährdung 
 

Böden mit hohem Wasserspeicherver-
mögen 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch zusätz-
liche Oberflächenversiegelung und Inanspruchnahme 
von Flächen mit hoher Gefährdung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. Zur Gewährleistung des Hoch-
wasserschutzes im Einzugsgebiet 
Burgker Wasser sind für die Neuer-
richtung von Versickerungsanlagen 
sowie Retentionsanlagen mit ge-
drosseltem Ablauf in die öffentliche 
Kanalisation besondere Anforderun-
gen zu erfüllen, d. h. die Bemessung 
der Regenentwässerungsanlage ist 
auf das 30-jährige Regenereignis 
(T=30 a) der Freitaler Regenreihe 
(KOSRA-DWD-2020) zu beziehen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit hohem Wasserspeicherver-
mögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung und Inanspruchnahme von Böden 
mit hohem Wasserspeichervermögen, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. 
 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche liegt innerhalb einer 
Frischluftbahn, welche vom Windberg 
ins Siedlungsgebiet führt. 
 

Erholungs- bzw. Kleingärten besitzen 
keine besondere kleinklimatische 
Funktion und stellen keine Belas-
tungsräume dar  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche liegt innerhalb einer Frischluftbahn, welche 
durch die geplante zusätzliche Bebauung beeinträchtigt 
werden könnte, daher ist die Inanspruchnahme der Er-
holungs- bzw. Kleingärten potenziell erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Die Fläche liegt innerhalb einer Frischluftbahn und ver-
bindet die Frischluftentstehungsfläche mit der Wirkflä-
che (dichte Siedlung), daher ist die Umwandlung der Er-
holungs- bzw. Kleingärten in diesem Bereich potenziell 
erheblich. 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3, 4), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden Bauleitplanung 
ist die Bedeutung der Fläche als 
Luftleitbahn vom Frischluftentste-
hungsgebiet (Windberg) in den be-
lasteten Siedlungsraum zu untersu-
chen. Die Bebauung ist so zu pla-
nen, dass der Luftaustausch weiter-
hin gegeben ist und die Versorgung 
des Stadtgebietes mit Frischluft  
sichergestellt ist.  

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Umwandlung der Erholungsgärten in Wohn-
baufläche angrenzend an die bestehende Siedlung er-
geben sich keine erheblichen Veränderungen des 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Lage innerhalb vom sichtexponierten 
Elbtalbereich 
 

randlich an landschaftsbildprägender 
Erhebung (Windberg) 

Landschaftsbildes. Der sichtexponierte Elbtalbereich so-
wie der Windberg als landschaftsbildprägende Erhe-
bung werden nicht beeinträchtigt.  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

La 2: Erholungseignung 
 

Erholungsnutzung beschränkt auf die 
Nutzer der Gärten 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion, die Erholungseignung der angrenzenden Erho-
lungsgärten wird durch das geplante Wohngebiet nicht 
eingeschränkt  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
der keine internen Wege vorhanden sind. 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Als Erholungsgärten genutzte Fläche, 
Flächen unzugänglich und mit auf 
Nutzer der Gärten beschränkter Be-
deutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 
 

randlich an landschaftsbildprägender 
Erhebung (Windberg) 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen, landschaftsbildprägende Erhebung 
wird nicht beeinträchtigt 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 70 m südlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche selbst sowie die weiteren in Großburgk geplanten 
Bauflächen GBSO1 und GBSO2 (Sonderbauflächen) sowie GBM1 (Mischgebiet), westlich in ca. 540 m Entfernung bzw. 
nordöstlich in ca. 550 m Entfernung, auf eine Nutzungsänderung von Flächen angrenzend an bestehende Bebauung 
abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen Auswirkung nach Vermei-
dung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Großburgk, Burgker Straße, GBW1 wurde festge-
stellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Wasser und 
- Klima/Luft 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.4 Wohnbaufläche Kleinnaundorf, Dresdner Landstraße, KNW1 
 
 
 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Kleinnaundorf, Dresdner Landstraße 

Größe 0,62 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten Wohnbaufläche KNW1 soll eine straßenbegleitende Bebauung entlang der Dresdner Landstraße 
entsprechend der gegenüberliegenden Bebauung ermöglicht und die vorhandene Lücke geschlossen werden. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 590 m südwestlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 590 m südwestlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 70 m südlich bzw. 140 m westlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten  

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine Maßnahmenausweisung  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine Biotope auf der Fläche, 
südöstlich in ca. 100 m Entfernung ge-
setzlich geschütztes Biotop: Streu-
obstwiese;  
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebieten und 
§ 30 BNatSchG-Biotopen bei Einhaltung der anerkann-
ten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

LSG „Windberg“ ca. 70 m südlich bzw. 
140 m westlich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Gesamte Baufläche: Acker 
 

Brutstätten von Vögeln auf straßenab-
gewandter Seite möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an die 
bestehende Bebauung, Lückenschluss zwischen zwei 
bestehenden Siedlungsbereichen; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Braun-
erde aus periglaziärem Kies führen-
dem Sand über tiefem periglaziärem 
Grus führendem Lehm mit mittlerer 
Bodenfruchtbarkeit; mittlerer Bedeu-
tung als Bestandteil des Wasserkreis-
laufes sowie geringer Filter- und Puf-
ferfunktion für Schadstoffe 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 
 
 
 
 

Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Boden ohne besondere Standorteigen-
schaft 
 

keine besondere Erosionsgefährdung 
durch Wasser 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen mit mittlerer natürlicher Ertragsfähigkeit, daher er-
heblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
oder bodenverbessernde Maßnah-
men an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist auf eine vollstän-
dige Regenwasserversickerung auf 
den Baugrundstücken hinzuwirken, 
um die Reduzierung der Grundwas-
serneubildung zu vermindern.  

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit mittlerem Wasserspeicher-
vermögen  
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Geringfügige Reduzierung der Grundwasserneubildung 
durch Oberflächenversiegelung und lediglich Inan-
spruchnahme von Böden mit mittlerem Wasserspeicher-
vermögen, daher nicht erheblich. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Acker- und Wiesenflächen besitzen 
eine kleinklimatische Funktion für Kalt-
luft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem sind im Umkreis weitere großflächige 
Kaltluftentstehungsgebiete vorhanden, daher ist die In-
anspruchnahme der Wiesen- und Ackerflächen nicht er-
heblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen des Landschaftsbildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 
 
 
 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

landwirtschaftlich genutzte Fläche, 
Flächen unzugänglich und ohne Be-
deutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 590 m südwestlich, 
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Kaitzbach 
(DESN_537198). Der ökologische Zustand des OWK Kaitzbach wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des gu-
ten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Kaitz-
bach wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf 
nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 
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Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche selbst sowie die weitere in Kleinnaundorf geplante 
Baufläche KNW2 (Wohnbaufläche), nordwestlich in ca. 1.200 m Entfernung, auf eine Nutzungsänderung von Flächen 
angrenzend an bestehende Bebauung abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden 
erheblichen Auswirkung nach Vermeidung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. Die RW-Ent-
sorgung ist nicht über Kanalisation möglich; RW-Konzeption ist durch Bauträger zu erstellen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Kleinnaundorf, Dresdner Landstraße, KNW1 wurde 
festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden und 
- Wasser 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.5 Wohnbaufläche Kleinnaundorf, Am Birkenwäldchen, KNW2 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Kleinnaundorf, Am Birkenwäldchen 

Größe 0,17 ha 

Beschreibung  
Die Darstellung der geplanten Wohnbaufläche KNW2 zielt auf die geringfügige Überplanung der südlich angrenzen-
den Erholungsgärten mit Einfamilienhäusern ab. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 140 m nördlich und westlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 120 m nördlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 15 m südöstlich bzw. 70 m nördlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Überplanung von Erholungsgärten 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohleberg-baus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine Maßnahmenausweisung  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine Biotope auf der Fläche, 
 

südöstlich angrenzend gesetzlich ge-
schütztes Biotop: Magere Berg- und 
Frischwiese;  
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebieten und 
§ 30 BNatSchG-Biotopen bei Einhaltung der anerkann-
ten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

LSG „Windberg“ ca. 15 m südöstlich 
bzw. 70 m nördlich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Gesamte Baufläche: Erholungsgärten 
und Ferienhäuser mit dazugehörigen 
Gartenflächen  
 

Brutstätten von Vögeln in Altholzbe-
stand möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit bereits in be-
bautem Zustand vor  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen mit bereits beste-
hender Bebauung,  
keine Neuversieglung von derzeit unversiegelten Flä-
chen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Braun-
erde aus periglaziärem Kies führen-
dem Sand über tiefem periglaziärem 
Grus führendem Lehm mit geringer 
Bodenfruchtbarkeit; geringer Bedeu-
tung als Bestandteil des Wasserkreis-
laufes sowie sehr geringer Filter- und 
Pufferfunktion für Schadstoffe 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Boden ohne besondere Standorteigen-
schaft 
 

keine besondere Erosionsgefährdung 
durch Wasser 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten 
Flächen mit hoher natürlicher Ertragsfähigkeit, daher 
nicht erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Reduzierung der Grundwasserneubildung durch 
Oberflächenversiegelung, da Flächen bereits in bebau-
tem Zustand vorliegen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit geringem Wasserspeicher-
vermögen 
 

Bestehende Bebauung  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Keine Reduzierung der Grundwasserneubildung durch 
Oberflächenversiegelung, da Flächen bereits in teilver-
siegeltem Zustand vorliegen und lediglich Inanspruch-
nahme von Böden mit geringem Wasserspeichervermö-
gen, daher nicht erheblich. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Erholungsgärten und Ferienhäuser 
besitzen keine kleinklimatische Funk-
tion  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem besitzt sie keine besondere kleinklima-
tische Funktion, daher ist die Inanspruchnahme der Er-
holungsgärten und Ferienhäuser nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen des Landschaftsbildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
Private Erholungsgärten und Ferien-
häuser, Erholungsnutzung für be-
schränkten Nutzerkreis, keine öffentli-
che Zugänglichkeit  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung der Öffentlichkeit 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 
 
 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 140 m nördlich und westlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Kaitzbach 
(DESN_537198). Der ökologische Zustand des OWK Kaitzbach wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des gu-
ten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Kaitz-
bach wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf 
nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche selbst sowie die weitere in Kleinnaundorf geplante 
Baufläche KNW1 (Wohnbaufläche), südöstlich in ca. 1.200 m Entfernung, auf eine Nutzungsänderung von Flächen mit 
bestehender Bebauung abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen 
Auswirkung nach Vermeidung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 
 
 
 
 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 
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Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Kleinnaundorf, Am Birkenwäldchen, KNW2 wurde 
festgestellt, dass kein Konfliktpotenzial durch die Betroffenheit von Schutzgütern besteht. Es sind keine erheblichen 
Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die Überbauung einer bisher in Teilen bereits versiegel-
ten Fläche zu erwarten. In der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung, ist trotzdem vertiefend zu prüfen, ob 
spezielle Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung oder zum Ausgleich erforderlich sind. 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 Die Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten ist nicht erforderlich. 
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2.1.1.6 Wohnbaufläche Niederhäslich, Bergmannssiedlung, NHW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Niederhäslich, Bergmannssiedlung 

Größe 0,87 ha 

Beschreibung  
Mit der Ausweisung der geplanten Baufläche NHW1 soll die vorhandene gärtnerische Brache, welche in Teilen 
noch bebaut ist, für eine Wohnnutzung überplant werden. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 110 m nördlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 110 m nördlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 500 m nordwestlich und nordöstlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten bereits in Teilen versiegelte Fläche 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet des Altbergbaus (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des 
Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert.  

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Auf Teilen der Fläche ist der Erhalt von Grünland als Entwicklungsziel ausgewiesen.  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche und im direkten Umfeld  
 

NSG „Windberg Freital“ ca. 110 m 
nördlich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Gesamte Baufläche: Ehemalige Gärt-
nerei mit Gebäuderesten sowie Gar-
ten- und Grabeland 
 

Brutstätten von Vögeln in Gebäu-
deresten, keine Großgehölze vorhan-
den 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore, Poisenbach liegt in verrohr-
tem Zustand vor. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet gehen nicht über das beste-
hende Maß hinaus, es sind keine zusätzlichen Flächen 
durch Emissionen und Bewegungsunruhe betroffen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit bereits in teil-
versiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen mit bereits beste-
hender bzw. ehemaliger Bebauung,  
keine Neuversieglung von derzeit naturnahen Flächen, 
die Neuversiegelung von Flächen wird im Schutzgut Bo-
den berücksichtigt 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem 
Schluffschutt mit hoher Bodenfrucht-
barkeit; mittlerer Bedeutung als 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das 

Prüfung der stofflichen Belastung 
der Böden durch Bodengutachten im 
Vorfeld zur nachfolgenden Bauleit-
planung und eventuelle 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Bestandteil des Wasserkreislaufes so-
wie mittlerer Filter- und Pufferfunktion 
für Schadstoffe. 
 

Boden ohne besondere Standorteigen-
schaft 
 

keine besondere Erosionsgefährdung 
durch Wasser 
 

Altlastenfläche: SALKA 90200286 

Begrünungskonzept einbezogen, sodass keine dauer-
haften Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von derzeit lediglich teilversiegelten 
Flächen mit hoher natürlicher Ertragsfähigkeit und auf 
bestehendem Altlastenstandort, daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Beseitigungsmaßnahmen der Altlast 
erforderlich. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich bodenver-
bessernde Maßnahmen an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Mittleres Schutzpotential der Grund-
wasserüberdeckung 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch zusätz-
liche Oberflächenversiegelung möglich, da lediglich ein 
geringer Anteil an Teilflächen in versiegeltem Zustand 
vorliegen und somit eine hohe Neuversiegelung zu er-
warten ist 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist auf eine Begren-
zung der Bodenversiegelung im ge-
planten Wohngebiet zur Vermeidung 
erhöhter Flächeninanspruchnahme 
sowie auf eine vollständige Regen-
wasserversickerung auf den Bau-
grundstücken hinzuwirken, um die 
Reduzierung der Grundwasserneu-
bildung zu vermindern. 
Im Bereich von Altlastverdachtsflä-
chen ist für eine Niederschlagswas-
serversickerung eine Erlaubnis bei 
der zuständigen unteren Wasserbe-
hörde zu beantragen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit geringem Wasserspeicher-
vermögen  
 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Geringfügige Reduzierung der Grundwasserneubildung 
durch Oberflächenversiegelung und lediglich Inan-
spruchnahme von Böden mit mittlerem Wasserspeicher-
vermögen, daher nicht erheblich. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Kaltluft fließt aus den südlich angren-
zenden Hängen in Richtung Bauge-
biet. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche liegt innerhalb lockerer Bebauung und wird 
von den südlich angrenzenden Hängen mit Kaltluft ver-
sorgt. Die Fläche selbst besitzt keine besondere kleinkli-
matische Funktion, daher ist die Inanspruchnahme nicht 
erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten, die Kaltluft 
kann weiterhin in den besiedelten Bereich abfließen.  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen des Landschaftsbildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 
 
 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

keine öffentliche Zugänglichkeit, keine 
Naherholung möglich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung der Öffentlichkeit 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 110 m nördlich  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Poisenbach 
(DESN_537292). Der ökologische Zustand des OWK Poisenbach wird als „unbefriedigend“ bewertet. Die Zielerreichung 
des guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Poisenbach wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
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vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche sich in mindestens 1 km Abstand zu weiteren 
geplanten Bauflächen befindet und von ihr keine über das Baugebiet selbst hinausgehenden Beeinträchtigungen zu er-
warten sind. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Niederhäslich, Bergmannssiedlung, NHW1 wurde 
festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Wasser, 
- Boden  

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.7 Wohnbaufläche Niederhermsdorf, Zum Freibad, NW1 
(In der Entwurfsfassung vom 04.06.2025 NW2) 

 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Niederhermsdorf, Zum Freibad 

Größe 2,31 ha 

Beschreibung  
Die geplante Wohnbaufläche stellt eine von drei größeren geplanten Wohnbauflächen im Stadtgebiet Freital dar. Mit 
der Entwicklung dieser Baufläche nutzt die Stadt Freital die unmittelbare Nähe zur vorhandenen Grundschule und 
Kita. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 500 m südlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  kein LSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten keine 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet des Altbergbaus (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des 
Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) sowie einem Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefähr-
dung des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Auf der Fläche ist das Entwicklungsziel Erhalt von Grünland dargestellt, randlich schließt sich die landschaftsge-
rechte Einbindung von Ortsrändern an.  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche, aber nordöstlich und 
südwestlich angrenzend:  
Streuobstwiese 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: mesophiles Grünland, Fett-
wiesen und -weiden (extensiv)  
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 
keine Gehölze oder Gebäude vorhan-
den  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, Inanspruch-
nahme hochwertiger Biotoptypen, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung sind die konkreten Vorkom-
men besonders und streng ge-
schützter Arten zu erfassen und ge-
eignete Vermeidungsmaßnahmen 
zum Schutz dieser aufzustellen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an be-
stehende Siedlungsflächen; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt.  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Pseu-
dogley-Parabraunerde aus periglaziä-
rem Schluff mit sehr hoher natürlicher 
Bodenfruchtbarkeit; sehr hoher 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das 

Beachtung der sehr hohen Erosions-
gefahr durch Wasser und Lage in-
nerhalb einer Steillage bei der Pla-
nung des Wohngebietes und 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Funktion als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes und hoher Filter und Puffer 
für Schadstoffe 
 

keine besondere Standorteigenschaft 
 

sehr hohe Erosionsgefährdung durch 
Wasser, Teilflächen als erosionsge-
fährdete Steillage ausgewiesen 

Begrünungskonzept einbezogen, sodass keine dauer-
haften Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen mit besonders gut ausgeprägten Bodenfunktionen, 
daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Lage mittig innerhalb eines Bandes aus Pseudogley-Pa-
rabraunerde mit sehr hohen Bodenfunktionen, Verringe-
rung der Bodenfunktionen durch Versiegelung und da-
mit Zerschneidung des Bodentyps zu erwarten, daher 
erheblich  
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3, 4), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Entwicklung von erosionsmindern-
den Maßnahmen.  
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Plan- 
und Stadtgebiet Erosionsschutz-
maßnahmen an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik trotz 
sehr geringer Schutzüberdeckung des Grundwassers 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden, nördlich in 
ca. 115 m Entfernung Wiederitz 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in den angrenzenden 
Zufluss bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit sehr hohem Wasserspei-
chervermögen  
 

Hohe Erosionsgefährdung durch Was-
ser, erosionsgefährdete Steillage  
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 
 
 
 
 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. Dabei 
sind erosionsmindernde Maßnah-
men erforderlich, um den Wasser-
rückhalt zu ermöglichen und ein 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung und Inanspruchnahme von Böden 
mit sehr hohem Wasserspeichervermögen, daher er-
heblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

oberflächliches Abfließen zu verhin-
dern. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Wiesenflächen besitzen eine kleinkli-
matische Funktion für Kaltluft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem sind im Umkreis weitere großflächige 
Kaltluftentstehungsgebiete vorhanden, daher ist die In-
anspruchnahme der Wiesenflächen nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Landschaftsele-
mente vorhanden, keine prägenden 
Gehölze vorhanden 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung werden keine Sichtbezie-
hung beeinträchtigt. Der lockere Siedlungscharakter im 
angrenzenden Acker- und Wiesenflächen bleibt groß-
räumig erhalten.  
 

keine erhebliche Umweltauswirkungen  

 

La 2: Erholungseignung 
Fläche für die Landwirtschaft, daher 
unzugänglich für die Öffentlichkeit 
 

Fußweg von der Grundschule zu den 
Erholungsgärten nördlich der Bauflä-
che und weiter bis zur Kesselsdorfer 
Straße 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
möglicherweise Beeinträchtigung der fußläufigen Ver-
bindung zur Grundschule, daher potenziell erheblich 
 

Der Erhalt bzw. die Neuanlage der 
fußläufigen Verbindung zur Grund-
schule und Kita muss in der nachfol-
genden Bauleitplanung beachtet 
werden. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 4), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

extensives Grünland; Flächen bis auf 
Fußweg unzugänglich und ohne Be-
deutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung (vorhandener Fußweg wird im Schutz-
gut Landschaftsbild berücksichtigt) 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 
 

Südlich: Sportanlagen der Grund-
schule 
 

Nördlich: emittierender Gewerbebe-
trieb  

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten, 
Sportanlage nur für schulische Zwecke und keine Flut-
lichtanlage vorhanden, 
Emission durch Gewerbebetrieb möglich, daher potenzi-
ell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der westlichen Spitze der geplan-
ten Wohnbaufläche sind aufgrund 
der Topografie und des schmalen 
Zuschnitts keine Wohnhäuser vorge-
sehen, vielmehr wird die spitzzulau-
fende Fläche angrenzend an die be-
stehende gewerbliche Nutzung (Ge-
rüstbauer) als Grünfläche bzw. Park-
platz in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung ausformuliert 
werden. 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 
 

Wohnhaus als Kulturdenkmal in mind. 
60 m nördlicher Entfernung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale innerhalb der Baufläche betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereichen 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erhebliche Umweltauswirkungen  

  

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 500 m südlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 
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Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Wiederitz (DESN_ 
537294). Der ökologische Zustand des OWK Wiederitz wird als „mäßig“ bewertet. Die Zielerreichung des guten ökologi-
schen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Wiederitz wird 
mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf nach 2045 
festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche selbst sowie die weiteren in der Nähe geplanten 
Wohnbauflächen (ZW1 und WuW1) auf eine Nutzungsänderung von Flächen angrenzend an bestehende Bebauung 
abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen Auswirkung nach Vermei-
dung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Niederhermsdorf, Zum Freibad, NW1 wurde fest-
gestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Wasser und 
- Landschaft 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.8 Wohnbaufläche Niederpesterwitz, Oberpesterwitzer Straße, NPW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Niederpesterwitz, Oberpesterwitzer Straße 

Größe 2,02 ha 

Beschreibung  Die geplante Wohnbaufläche NPW1 zielt auf die Überplanung einer innerstädtischen Sportfläche.  

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 100 m nördlich und östlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  LSG „Burgwartsberg“ ca. 150 m westlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Überplanung von Sportplatzflächen 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche, aber im Umfeld: Streu-
obstweise ca. 150 m nördlich; 
 

LSG „Burgwartsberg“ ca.150 m west-
lich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: Sportplatz (Kunstrasen 
und Rasen) und Vereinsheim mit Ab-
standgrün und einigen randlichen Ge-
hölzen 
 

Brutstätten von Vögeln in Gehölzbe-
stand möglich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär und gehen nicht über bestehen-
den Beeinträchtigungen durch die Nutzung des Sport-
platzes hinaus 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, wenn Großge-
hölze gefällt werden müssen 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet gehen nicht über die derzeitigen 
Störungen durch die Nutzung des Sportplatzes hinaus.  
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen.  
Es ist auf den Erhalt der Großbäume 
hinzuwirken, falls einzelne Gehölze 
gefällt werden müssen, sind diese 
mindestens gleichwertig zu erset-
zen.  

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit teilweise in un-
versiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von derzeit in Nutzung befindli-
chen Sportflächen;  
Zusätzliche Neuversieglung wird im Schutzgut Boden 
berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem Grus 
führendem Schluff flach über gekipp-
tem Grus mit sehr geringer natürlicher 
Bodenfruchtbarkeit; geringer Bedeu-
tung als Bestandteil des Wasserkreis-
laufes sowie mittlerer Filter und Puffer 
für Schadstoffe. 
 

besondere Standorteigenschaft auf-
grund von Trockenheit 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. begrünt, 
sodass keine dauerhaften Beeinträchtigungen verblei-
ben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 
 

Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier wird auf die 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von derzeit teilversiegelten Flächen 
(Rasenplatz und Kunstrasenplatz) mit geringen Boden-
funktionen, jedoch besondere Standorteigenschaft, da-
her erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

besondere Standorteigenschaft auf-
grund von Trockenheit hingewiesen 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik trotz 
sehr geringer Schutzüberdeckung des Grundwassers 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Keine Inanspruchnahme von Flächen mit Relevanz für 
die Grundwasserneubildung, daher nicht erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in den angrenzenden 
Zufluss bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit geringem Wasserspeicher-
vermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. begrünt, 
sodass keine dauerhaften Beeinträchtigungen verblei-
ben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Keine Inanspruchnahme von Flächen mit hoher Re-
tentionsfunktion 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 
 
 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. begrünt, 
sodass keine dauerhaften Beeinträchtigungen verblei-
ben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, daher ist die Inanspruchnahme der Sportplatzflä-
chen nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Der Siedlungscharakter bleibt bei Umwandlung der 
Sportflächen in Wohnbauflächen gewahrt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

Fläche für die Naherholung und Frei-
zeitgestaltung, Vereinsgelände mit 
Aufenthaltsfunktion 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von Sportflächen mit Erholungsfunk-
tion für die Bevölkerung, Verlust von Vereinsflächen, da-
her erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Mit der WGF-ARENA - Stadion des 
Friedens zentral im Stadtgebiet ge-
legen, hat die Stadt Freital eine Er-
satzfläche geschaffen, diese kann in 
der nachfolgenden Bauleitplanung 
als Ersatzmaßnahme geltend ge-
macht werden.  

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Sportflächen; Flächen zugänglich und 
hohe Bedeutung für die Naherholung 
und die Gesundheit der Bevölkerung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von Flächen mit hoher Bedeutung für 
die Naherholung und die Gesundheitsförderung durch 
Sport, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Mit der WGF-ARENA - Stadion des 
Friedens zentral im Stadtgebiet ge-
legen, hat die Stadt Freital eine Er-
satzfläche geschaffen, diese kann in 
der nachfolgenden Bauleitplanung 
als Ersatzmaßnahme geltend ge-
macht werden.  

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 
 

einzelne Wohnhäuser im Umfeld unter 
Denkmalschutz 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale innerhalb der Baufläche betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 100 m nördlich und östlich, 
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Wiederitz (DESN_ 
537294). Der ökologische Zustand des OWK Wiederitz wird als „mäßig“ bewertet. Die Zielerreichung des guten ökologi-
schen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Wiederitz wird 
mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf nach 2045 
festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen die zu Kumulationseffekten führen 
könnten.  

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 
 
 
 
 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 
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Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Niederpesterwitz, Oberpesterwitzer Straße, NPW1 
wurde festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Landschaftsbild sowie 
- Mensch und menschliche Gesundheit 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.9 Wohnbaufläche Potschappel, Burgwartsstraße, PW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Potschappel, Burgwartsstraße 

Größe 0,27 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten Baufläche soll die Wohnbebauung mit Einfamilienhäusern rückwärtig der Burgwartsstraße erwei-
tert werden. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 600 m nordöstlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  LSG „Burgwartsberg“ ca. 150 m nordöstlich  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten 
Der B-Plan "Burgwartsstraße - Flurstück 575" befindet sich in Aufstellung. Die Abwasserentsorgung erfolgt (über 
Privatgrundstück) in Mischwasserkanal in „Burgwartstraße“. 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet des Altbergbaus (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des 
Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 
 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Für die geplante Wohnbaufläche Potschappel, Burgwartsstraße, PW1 wird im B-Planverfahren eine Umweltprüfung 
durchgeführt. Dort werden alle erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die Überbau-
ung einer bisher unversiegelten Fläche durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Ein-
griffsregelung nach BNatSchG kompensiert. Zusätzlich abzuprüfende Umweltbelange, welche im B-Planverfahren 
nicht bewertet werden, ergeben sich auf FNP-Ebene nicht.  
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 
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2.1.1.10 Wohnbaufläche Somsdorf, Rosenstraße, SW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Somsdorf, Rosenstraße 

Größe 0,68 ha 

Beschreibung  
Die Baufläche erstreckt sich rückwärtig der Rosenstraße und soll eine Bebauung mit Einfamilienhäusern ermögli-
chen.  

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  kein FFH-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

SPA  SPA-Gebiet „Weißeritztäler“ ca. 300 m südlich und östlich 

NSG  NSG „Rabenauer Grund“ ca. 500 m östlich 

LSG  LSG „Rote Weißeritz, Poisenwald und Lerchenberg“ südöstlich angrenzend 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Der B-Plan Nr. 61 „Wohnbebauung Rosenstraße“ befindet sich in Vorbereitung durch die Stadt Freital. 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung des Regio-
nalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert.  

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Angrenzend: Erhalt und Entwicklung von Baumreihen sowie Erhalt und Entwicklung von Feldgehölzen 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

Keine gesetzlich geschützten Biotope 
im Baugebiet, 150 m nordwestlich: 
Streuobstwiese 
 

NSG „Rabenauer Grund“ ca. 500 m 
östlich 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

LSG „Rote Weißeritz, Poisenwald und 
Lerchenberg“ südöstlich angrenzend 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: Wirtschaftsgrünland und 
Gartenflächen  
 

Brutstätten von Vögeln möglich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Potenzieller Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten im Zuge der Flächeninanspruchnahme da Gehölze 
und Gebüsch vorhanden sind, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen zwischen bestehen-
den Siedlungsteilen;  
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschende Bodentypen sind Pa-
rabraunerde aus periglaziärem Grus 
führendem Lehm über tiefem perigla-
ziärem Gruslehm im Norden sowie 
Pseudogley aus periglaziärem Grus 
führendem Lehm über periglaziäem 
Schutt führendem Lehm im Süden mit 
hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit; 
mittlerer bis geringer Bedeutung als 
Bestandteil des Wasserkreislaufes 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

sowie mittlerer Filter- und Pufferfunk-
tion für Schadstoffe.  
 

ohne besondere Standorteigenschaft 
 

sehr hohe Verdichtungsempfindlich-
keit nach Oberbodenmerkmalen im 
südlichen Bereich 
 

sehr hohe Erosionsgefährdung durch 
Wasser, erosionsgefährdete Steillage 
mit angrenzender Abflussbahn im 
südlichen Bereich  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
hauptsächlich Neuinanspruchnahme von derzeit unver-
siegelten Flächen, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
In der nachfolgenden Bauleitplanung 
ist ein besonderes Augenmerk auf 
die boden- und hangneigungsbe-
dingte Erosionsgefahr zu legen, da 
es sich um einen sehr gefährdeten 
Standort handelt. Falls erforderlich 
sind entsprechende Erosionsschutz-
maßnahmen durchzuführen und 
eine angepasste Bauweise zu wäh-
len.  
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung mittel 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik  
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Relevanz für 
die Grundwasserneubildung, daher nicht erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

Hinweis der TWF: Die Regenwas-
ser-Entsorgung ist nur dezentral 
möglich, die Möglichkeit der Versi-
ckerung ist zu prüfen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in den angrenzenden 
Zufluss bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit geringem bis mittleren 
Wasserspeichervermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Keine Inanspruchnahme von Flächen mit hoher Re-
tentionsfunktion 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 
 
 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem sind im Umkreis weitere großflächige 
Kaltluftentstehungsgebiete vorhanden, daher ist die In-
anspruchnahme der Grünland- und Gartenflächen nicht 
erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung sind keine Beeinträchtigun-
gen der Sichtbeziehungen zu erwarten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Gartenflächen; Flächen für die Öffent-
lichkeit unzugänglich und ohne Be-
deutung für die Naherholung 
 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Me 2: Gesundheit 
 
Biogasanlage und Viehanlagen in der 
Umgebung 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten,  
Es wird durch das LRA Belange Immissionsschutz ein-
geschätzt, dass der Geruchsimmissionsgrenzwert von 
10 % sicher unterschritten wird und keine nachteiligen 
Lärmimmissionen entstehen.  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 
 

denkmalgeschützter Dreiseithof in 
100 m nördlicher Entfernung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale innerhalb der Baufläche betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
SPA-Gebiet „Weißeritztäler“ ca. 300 m südlich und östlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum SPA-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das SPA-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Rote Weißeritz 2 
(DESN_ 53722-2). Der ökologische Zustand des OWK Rote Weißeritz 2 wird als „mäßig“ bewertet. Die Zielerreichung 
des guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Rote Weißeritz 2 wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlän-
gerung auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen, die zu Kumulationseffekten führen 
könnten.  
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Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Somsdorf, Rosenstraße, SW1 wurde festgestellt, 
dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.11 Wohnbaufläche Weißig, Hauptstraße, WW1 
 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Weißig, Hauptstraße 

Größe 2,73 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten Wohnbaufläche in Weißig ist eine Bebauung rückwärtig der vorhandenen Bebauung entlang der 
Hauptstraße im Osten von Weißig vorgesehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 900 m nordöstlich  

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  kein LSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten keine 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung, 
randlich Vorranggebiet Landwirtschaft (Unschärfebereich) 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Auf der Fläche wird die Reduktion von Bodenerosionen sowie randlich die landschaftsgerechte Einbindung von 
Ortsrändern ausgewiesen.  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
im Baugebiet, aber östlich in ca. 
100 m Entfernung:  
Streuobstwiese 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: Intensivgrünland 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

keine Gehölze oder Gebäude vorhan-
den 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung sind die konkreten Vorkom-
men besonders und streng ge-
schützter Arten zu erfassen und ge-
eignete Vermeidungsmaßnahmen 
zum Schutz dieser aufzustellen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit in unversiegel-
tem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an den 
bestehenden Siedlungskern; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt.  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorbelastung: Anhaltspunkte/Belege 
für großflächige schädliche stoffliche 
Bodenveränderungen 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das 

Prüfung der stofflichen Belastung 
der Böden durch Bodengutachten im 
Vorfeld zur nachfolgenden 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Vorherrschender Bodentyp ist Braun-
erde aus periglaziärem Grus führen-
dem Lehm über periglaziärem Grus 
führendem Lehm mit mittlerer natürli-
cher Bodenfruchtbarkeit; mittlerer Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes und mittlerer Filter- und 
Pufferfunktion für Schadstoffe. 
 

sehr hohe Erosionsgefährdung durch 
Wasser  

Begrünungskonzept einbezogen, sodass keine dauer-
haften Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen mit wertvollen Bodenfunktionen und sehr hoher 
Erosionsgefahr, daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Bauleitplanung und eventuelle Be-
seitigungsmaßnahmen erforderlich. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. Die Versickerungsfähigkeit ist 
im Vorfeld zu prüfen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in den angrenzenden 
Zufluss bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit mittlerem Wasserspeicher-
vermögen 
 
 
 
 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Acker- und Wiesenflächen besitzen 
eine kleinklimatische Funktion für Kalt-
luft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem sind im Umkreis weitere großflächige 
Kaltluftentstehungsgebiete vorhanden, daher ist die In-
anspruchnahme der Wiesen- und Ackerflächen nicht er-
heblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

Sichtbeziehungen ins Tal vom Sied-
lungsrand aus  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung ist lediglich eine Verschie-
bung der Sichtbeziehungen ins Tal an den neu gebilde-
ten Siedlungsrand zu erwarten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 
 
 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Intensivgrünland; Flächen unzugäng-
lich und ohne Bedeutung für die Nah-
erholung, Wanderweg angrenzend 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung, der Weg bleibt erhalten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche und 
im näheren Umfeld 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 900 m nordöstlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
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vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Im näheren Umfeld der Baufläche liegen keine weiteren geplanten Bauflächen, sodass kumulative Effekte auszuschlie-
ßen sind. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. Die SW-

Entsorgung erfolgt im Trennsystem über „Hauptstraße". 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Weißig, Hauptstraße, WW1 wurde festgestellt, 
dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden und  
- Wasser 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.12 Wohnbaufläche Wurgwitz, Pesterwitzer Straße, WuW1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Wurgwitz, Pesterwitzer Straße 

Größe 1,39 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten Baufläche in Wurgwitz ist die Entwicklung einer innerstädtischen Wohnfläche mit gleichen Antei-
len von Geschosswohnungsbau und Einfamilienhäusern vorgesehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  kein FFH-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  LSG „Burgwartsberg“ ca. 900 m südöstlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten 
Der B-Plan Nr. 58 "Wohnbebauung Pesterwitzer Straße“ befindet sich im §13a-Verfahren in Aufstellung. Die Pla-
nung sieht vor, SW und RW mittels Hebeanlage in Pesterwitzer Straße zu führen, Freigefälleleitungen sind dabei zu 
bevorzugen. 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet des Altbergbaus (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des 
Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert.  

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Für die geplante Wohnbaufläche Wurgwitz, Pesterwitzer Straße, WuW1 ist im B-Planverfahren keine Umweltprü-
fung erforderlich, da es sich um, ein Verfahren nach § 13a BauGB handelt. Daher kann auch auf der Ebene des 
Flächennutzungsplanes auf eine Umweltprüfung verzichtet werden. Artenschutzrechtliche Belange sind hingegen 
immer zu berücksichtigen, daher werden diese auf Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung beachtet 
und ggf. Maßnahmen festgelegt.  
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 
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2.1.1.13 Wohnbaufläche Zauckerode, Wilsdruffer Straße, ZW1 
 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Zauckerode, Wilsdruffer Straße 

Größe 0,75 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten Baufläche ZW1 ist die Schließung der vorhandenen Lücke an der Wilsdruffer Straße mit Einfamili-
enhäusern vorgesehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 650 m südwestlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  LSG „Burgwartsberg“ ca. 800 m östlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten keine 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von einem Gebiet des Altbergbaus (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des 
Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

Keine gesetzlich geschützten Biotope 
im Baugebiet, aber nördlich in 150 m 
Entfernung: Streuobstwiese 
 

LSG „Burgwartsberg“ ca. 800 m öst-
lich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: intensives Grünland 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 
keine Gehölze oder Gebäude vorhan-
den  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Wohngebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung sind die konkreten Vorkom-
men besonders und streng ge-
schützter Arten zu erfassen und ge-
eignete Vermeidungsmaßnahmen 
zum Schutz dieser aufzustellen.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an be-
stehende Siedlungsflächen mit gesicherter Erschlie-
ßung; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem -Regosol aus gekipptem 
Grus führendem Schluff, flach über 
gekipptem Grus mit sehr geringer na-
türlicher Bodenfruchtbarkeit; sehr ge-
ringer Funktion als Bestandteil des 
Wasserkreislaufes und mittlerer Filter- 
und Pufferfunktion für Schadstoffe. 
 

besondere Standorteigenschaft auf-
grund von Trockenheit 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen mit besonderer Standorteigenschaft, daher erheb-
lich 

Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Wohngebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Stadtgebiet Erosionsschutzmaßnah-
men an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden, südlich in 
ca. 30 m Entfernung Wiederitz 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in den angrenzenden 
Zufluss bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden ohne besonderes Wasserspei-
chervermögen  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von Flächen ohne besondere Re-
tentionsfunktion, jedoch weitere Verschlechterung durch 
Neuversiegelung möglich, daher potenziell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. Dabei 
sind erosionsmindernde Maßnah-
men erforderlich, um den Wasser-
rückhalt zu ermöglichen und ein 
oberflächliches Abfließen zu verhin-
dern. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Wiesenflächen besitzen eine kleinkli-
matische Funktion für Kaltluft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, daher ist die Inanspruchnahme der Wiesen- und 
Ackerflächen nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Landschaftsele-
mente vorhanden, keine prägenden 
Gehölze vorhanden 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Wohnbauflächen angrenzend 
an die bestehende Siedlung werden keine Sichtbezie-
hung beeinträchtigt. Der lockere Siedlungscharakter 
bleibt großräumig erhalten.  
 

keine erhebliche Umweltauswirkungen  

 

La 2: Erholungseignung 
 

keine Bedeutung für die Erholungseig-
nung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Wege vorhanden, daher findet keine Zerschnei-
dung statt 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten 
 

keine erhebliche Umweltauswirkungen  

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Intensives Grünland; Flächen ohne 
Bedeutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 
 
 
 
 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Wohngebieten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche; 
 

Wohnhaus als Kulturdenkmal westlich 
angrenzend 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale innerhalb des Baugebietes betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

  

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 
FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 650 m südwestlich,  
Regenwasser aus Wohngebiet unbelastet und keine Verbindung über den Gewässerpfad zum FFH-Gebiet vorhanden, 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Wiederitz (DESN_ 
537294). Der ökologische Zustand des OWK Wiederitz wird als „mäßig“ bewertet. Die Zielerreichung des guten ökologi-
schen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Wiederitz wird 
mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf nach 2045 
festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Wohnbaufläche selbst sowie die weiteren in der Nähe geplanten 
Wohnbauflächen (NW 2 und WuW1) auf eine Nutzungsänderung von Flächen angrenzend an bestehende Bebauung 
abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen Auswirkung nach Vermei-
dung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 
 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 
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Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Wohnbaufläche Zauckerode, Wilsdruffer Straße, ZW1 wurde fest-
gestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden und 
- Wasser 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Wohnbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.14 Gemischte Baufläche Döhlen, Schachtstraße, DöM1 
 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Döhlen, Schachtstraße 

Größe 0,73 ha 

Beschreibung  
Mit der geplanten gemischten Baufläche DöM1 ist die Schließung der baulichen Lücke an der Schachtstraße vorge-
sehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 300 m westlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  kein LSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten keine 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus) 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche,  
nördlich in ca. 200 m Entfernung: 
Streuobstwiese  
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

nordwestlich in ca. 250 m Entfernung: 
Magere Frisch- und Bergwiese 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Acker- /Grünlandfläche 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

Quartiere von Fledermäusen und Vö-
geln in angrenzenden Altbäumen 
möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Mischgebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an den 
bestehenden Siedlungskern; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem Grus 
führendem Schluff, flach über gekipp-
tem Grus mit sehr geringer natürlicher 
Bodenfruchtbarkeit; sehr geringer Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes sowie mittlerer Filter- und 
Pufferfunktion für Schadstoffe. 
 

besondere Standorteigenschaft auf-
grund von extremer Trockenheit 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 
 
 
 
 
 

Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Mischgebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme und randliche Eingrü-
nung. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen mit besonderen Standorteigenschaften, daher er-
heblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen, da keine Fließge-
wässer vorhanden 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Um Eingriffe in das Schutzgut Was-
ser durch Freisetzung und Eintrag 
von Schadstoffen aus gewerblichen 
Prozessen zu verhindern, ist die Ein-
haltung der anerkannten Regeln der 
Technik sowie eine umweltgerechte 
Schadstoffentsorgung zu beachten. 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 
Böden mit sehr geringem Wasserspei-
chervermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung von Böden mit sehr geringem Was-
serspeichervermögen, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden Bauleitplanung 
ist vorrangig auf eine vollständige 
Regenwasserversickerung auf den 
Baugrundstücken hinzuwirken, um 
die bereits geringe Retentionsfunk-
tion weitestgehend zu erhalten. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Lufthygienische Belastungen durch Freisetzung von 
Schadstoffen aus im Mischgebiet zulässigen gewerbli-
chen Prozessen sind bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik ausgeschlossen, daher nicht erheb-
lich. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Acker- und Wiesenflächen besitzen 
eine kleinklimatische Funktion für Kalt-
luft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, daher ist die Inanspruchnahme der Wiesen- und 
Ackerflächen nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Bauflächen angrenzend an 
die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen der Grundzüge des Landschafts-
bildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

keine Bedeutung für die Erholungseig-
nung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege vorhanden sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Acker-/Grünlandflächen; Flächen un-
zugänglich und ohne Bedeutung für 
die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Me 2: Gesundheit 
 

Östlich: emittierender Gewerbebetrieb 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

Emission durch Gewerbebetrieb möglich, daher potenzi-
ell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung wird eine Abstufung 
bzw. Zonierung der einzelnen Nut-
zungsarten innerhalb des geplanten 
Mischgebietes erfolgen sowie aktive 
und passive Schutzmaßnahmen be-
rücksichtigt, um mögliche Konflikte 
bezüglich Lärmschutzes ausräumen. 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von land-
schaftlichen Kulturgütern oder archäologischen Denk-
malbereiche 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen  
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 

FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 300 m westlich, keine Verbindung über den Gewässerpfad 
Regenwasser aus Mischgebiet unbelastet > keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 
Anschluss an das öffentliche Schmutzwassersystem > keine Ableitung ins FFH-Gebiet 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 



F21123 Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan Stadt Freital    Genehmigungsfassung vom 04.06.2025 mit red. Ä. v. 17.04.2026 
Umweltbericht 

Seite 94 

Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen, die zu Kumulationseffekten führen 
könnten. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. Die SW-Ent-
sorgung ist im Mischsystem über „Sehachtstraße" möglich, die RW-Ableitung nach Vorreinigung in Versickerung. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante gemischte Baufläche Döhlen, Schachtstraße, DöM1 wurde festge-
stellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden  
- Wasser und 
- Mensch und menschliche Gesundheit 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Mischbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.15 Gemischte Baufläche Großburgk, Bergerschachtweg, GBM1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Großburgk, Bergerschachtweg 

Größe 2,31 ha 

Beschreibung  
Mit der Ausweisung der geplanten Mischbaufläche am Bergerschachtweg soll das nicht mehr in Nutzung befindliche 
Betriebsgelände einer neuen Nutzung zugeführt werden. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 480 m südlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 480 m südlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 410 m südlich  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten in großen Teilen bereits versiegeltes Gelände 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert: 
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche, 
nordwestlich in ca. 80 m Entfernung: 
Schlucht-, Blockhalden- oder 
Hangschuttwald; 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

nördlich in ca. 150 m Entfernung: ma-
gere Frisch- und Bergwiese; 
südlich in ca. 200 m Entfernung:  
Streuobstwiese 
 

NSG „Windberg Freital“ ca. 480 m 
südlich 
 

LSG „Windberg“ ca. 410 m südlich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Gewerbehalle mit vollversiegeltem 
Vorplatz 
 

Wenig Abstandsgrün, randlich einige 
Gehölze 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich, bei Gebäuderückbau könnten Gebäu-
debrüter und Fledermäuse betroffen sein. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Mischgebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dies gilt insbesondere für 
den möglichen Rückbau von Gebäu-
den.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit bereits voll-
ständig in versiegeltem Zustand vor. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen mit bestehender 
Versiegelung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Hortisol 
aus gekipptem Grus führendem 
Schluff über tiefem gekipptem Grus 
führendem Sand mit sehr hoher natür-
licher Bodenfruchtbarkeit; hoher Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes sowie mittlerem Filter- und 
Puffervermögen für Schadstoffe. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten 
Flächen, daher nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Besonders hohe Bodenfruchtbarkeit, welche jedoch 
durch bestehende Versiegelung bereits im Bestand 
nicht funktionsfähig ist, daher keine Zerschneidung 
funktionaler Zusammenhänge 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering  

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine zusätzliche Reduzierung der Grundwasserneubil-
dung im Vergleich zum Bestand, daher nicht erheblich 
 

keine erhebliche Umweltauswirkungen  

 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden  

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen, da keine Fließge-
wässer vorhanden oder angrenzend 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Um Eingriffe in das Schutzgut Was-
ser durch Freisetzung und Eintrag 
von Schadstoffen aus gewerblichen 
Prozessen zu verhindern, ist die Ein-
haltung der anerkannten Regeln der 
Technik sowie eine umweltgerechte 
Schadstoffentsorgung zu beachten. 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit hohem Wasserspeicherver-
mögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Keine zusätzliche Reduzierung der Grundwasserneubil-
dung durch Oberflächenversiegelung, da Flächen be-
reits im Bestand versiegelt sind, daher nicht erheblich. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 
 
 
 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Lufthygienische Belastungen durch Freisetzung von 
Schadstoffen aus im Mischgebiet zulässigen gewerbli-
chen Prozessen sind bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik ausgeschlossen, daher nicht erheb-
lich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche ist bereits im Bestand bebaut und wird ge-
werblich genutzt, daher ist die Überplanung als Misch-
gebiet nicht erheblich und stellt keine zusätzliche Belas-
tung fürs Klima dar. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Umnutzung bestehender Gewerbeflächen an-
grenzend an die bestehende Siedlung ergeben sich 
keine erheblichen Veränderungen des Landschaftsbil-
des. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

keine Erholungseignung der Fläche; 
nicht zugänglich für die Öffentlichkeit 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

bestehende Gewerbefläche; Flächen 
unzugänglich und ohne Bedeutung für 
die Naherholung 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 
 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche  
 

Lage innerhalb VRG Kulturland-
schaftsschutz (Elbtal) 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen, Lage innerhalb des VRG Kulturland-
schaftsschutz aufgrund bestehender Vorbelastungen 
nicht relevant 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 

FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 480 m südlich 
Regenwasser aus Mischgebiet unbelastet > keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 
Anschluss an das öffentliche Schmutzwassersystem > keine Ableitung ins FFH-Gebiet 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-
Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 
 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 
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Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da die geplante Mischgebietsfläche selbst sowie die weiteren in Großburgk ge-
planten Bauflächen GBSO1 & GBSO2 (Sonderbauflächen) und GBW1 (Wohngebiet), westlich in ca. 740 & 850 m Ent-
fernung bzw. südwestlich in ca. 450 m Entfernung, auf eine Nutzungsänderung von Flächen angrenzend an bestehende 
Bebauung abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen Auswirkung 
nach Vermeidung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. Die SW-Ent-
sorgung ist über Burgker Straße möglich. Für die Prüfung der RW-Ableitung ist eine RW-Konzeption erforderlich. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante gemischte Baufläche Großburgk, Bergerschachtweg, GBM1 wurde 
festgestellt, dass lediglich durch die Berücksichtigung des Artenschutzes ein potenzielles Konfliktpotenzial besteht. 
Dazu ist in der nachfolgenden Bauleitplanung eine artenschutzrechtliche Untersuchung erforderlich, in welcher, 
wenn erforderlich, entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung oder zum Ausgleich von artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbeständen festgelegt werden. Erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung sind durch 
die Überbauung einer bereits versiegelten Fläche nicht zu erwarten.  
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 Die Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten ist nicht erforderlich. 
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2.1.1.16 Gemischte Baufläche Potschappel, Platz der Jugend, PM1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Potschappel, Platz der Jugend 

Größe 0,70 ha 

Beschreibung  
Die geplante Mischbaufläche PM1 zielt auf die Entwicklung der innerstädtischen Brache am Platz der Jugend, wel-
che ursprünglich bebaut war. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 530 m nördlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  LSG „Burgwartsberg“ ca. 880 m nordwestlich 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG, aber unmittelbar angrenzend 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Im nordwestlichen Teil überlagert durch das Hochwasserrisikogebiet der Weißeritz.  

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
VBG vorbeugender Hochwasserschutz mit der Funktion „Anpassung von Nutzungen - mittlere Gefahr", 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus). 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche: 
südlich in ca. 70 m Entfernung:  
und östlich in ca. 80 m Entfernung: 
offene Felsbildung 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

LSG „Burgwartsberg“ ca. 880 m nord-
westlich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: offene, magere Wiesenflä-
chen mit randlichem Gehölzbestand; 
teilweise als Parkflächen genutzt 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

Migrationskorridore entlang der Wei-
ßeritz möglich 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
mögliche Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, 
da Wanderkorridore von Tierarten entlang der Weißeritz 
vorhanden sein können 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Mischgebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 4, 5), durch Maßnah-
men auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleich-
bar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dazu ist auf den Erhalt des 
Gehölzbestandes und möglicher 
Migrationsstrukturen entlang der 
Weißeritz hinzuwirken. 
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit in unversiegel-
tem Zustand vor, Parkflächen sind teil-
versiegelt. 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an den 
bestehenden Siedlungskern; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem Grus 
führendem Schluff, flach über gekipp-
tem Grus mit sehr geringer natürlicher 
Bodenfruchtbarkeit; sehr geringer Be-
deutung als Bestandteil des 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 

Prüfung der denkmalschutzrechtli-
chen Belange und ggf. Berücksichti-
gung von Auflagen bei Bodenarbei-
ten. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Mischgebiet zur 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Wasserkreislaufes; mittlerer Filter- 
und Pufferfunktion für Schadstoffe. 
 

besondere Standorteigenschaft auf-
grund extremer Trockenheit 
 

Funktion als Archiv der Natur- und 
Kulturgeschichte 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen sowie Böden mit besonderen Standorteigenschaf-
ten, daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
In Anspruch zu nehmende Böden sind Teil eines ge-
schützten Kulturdenkmales nach § 2 SächsDSchG, wel-
cher sich auf der anderen Seite der Weißeritz fortsetzt, 
daher potenziell erheblich. 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3, 4), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Vermeidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung mittel, am östlichen Bau-
gebietsrand sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung und Inanspruchnahme von Flächen 
mit teilweise sehr geringem Schutzpotenzial der Grund-
wasserüberdeckung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 
 

Weißeritz direkt angrenzend 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bei Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
keine baubedingten Emissionen in die angrenzende 
Weißeritz zu erwarten 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer innerhalb der Baufläche vorhan-
den 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
bei Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
keine betriebsbedingten Emissionen in die angrenzende 
Weißeritz zu erwarten 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Um Eingriffe in das Schutzgut Was-
ser durch Freisetzung und Eintrag 
von Schadstoffen aus gewerblichen 
Prozessen zu verhindern, ist die Ein-
haltung der anerkannten Regeln der 
Technik sowie eine umweltgerechte 
Schadstoffentsorgung zu beachten. 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Wasserrückhaltevermögen sehr ge-
ring 
 

Hochwasserrisikogebiet der Weißeritz 
 

VBG vorbeugender Hochwasser-
schutz mit der Funktion „Anpassung 
von Nutzungen - mittlere Gefahr" 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung bei Erhöhung 
des Versiegelungsgrades sowie bestehende 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um den Oberflächenab-
fluss zu begrenzen. 
Zudem ist aufgrund der Lage an-
grenzend an das Hochwasserrisiko-
gebiet und an das VRG 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Hochwassergefahr durch Lage direkt an der Weißeritz, 
daher erheblich  
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

vorbeugender Hochwasserschutz 
zwingend eine hochwasserange-
passte Bauweise erforderlich. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Lufthygienische Belastungen durch Freisetzung von 
Schadstoffen aus im Mischgebiet zulässigen gewerbli-
chen Prozessen sind bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik ausgeschlossen, daher nicht erheb-
lich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Wiesenflächen besitzen eine kleinkli-
matische Funktion für Kaltluft. 
 

Die angrenzende Weißeritz dient als 
Frischluftbahn. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Inanspruchnahme der Wiesen- und Parkplatzflä-
chen stellt keine Beeinträchtigung des Lokalklimas dar, 
da sie sich aufgrund ihrer geringen Größe nicht auf die 
Siedlungsflächen auf der gegenüberliegenden Weiße-
ritzseite auswirken.  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es findet keine baubedingte Beeinträchtigung der 
Frischluftbahn entlang der Weißeritz statt, der Abfluss 
der Luftmassen wird nicht gestört. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Erweiterung der Bauflächen angrenzend an 
die bestehende Siedlung ergeben sich keine erhebli-
chen Veränderungen der Grundzüge des Landschafts-
bildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

Die Baufläche befindet sich angren-
zend an den Park „Platz der Jugend“. 
 

entlang der Weißeritz führen lokale 
Radwege 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion, der Park bleibt als solcher erhalten 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
die Wege entlang der Weißeritz erhalten bleiben 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Wiesenflächen ohne Bedeutung für 
die Naherholung, Teile der Flächen 
als Parkplatz genutzt 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen mit Auswirkung auf 
die Erholungseignung ausgehend von Gewerbetreiben-
den im Mischgebiet, da nur Unterbringung von Gewer-
bebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören 
 

Das Hochwasserrisiko wird im Schutzgut Wasser be-
rücksichtigt 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

Lage innerhalb eines archäologischen 
Denkmalbereich (geschütztes Kultur-
denkmal nach § 2 SächsDSchG) 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Beeinträchtigung denkmalschutzrechtlicher Belange 
durch die baubedingte Flächeninanspruchnahme mög-
lich, daher potenziell erheblich. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Entwicklung von Bauflächen innerhalb des ar-
chäologischen Denkmalbereiches sind Beeinträchtigung 
denkmalschutzrechtlicher Belange möglich, daher po-
tenziell erheblich. 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Im Rahmen der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung ist das 
Vorhaben mit der Denkmalschutzbe-
hörde abzustimmen.  
Beachtung der Genehmigungspflicht 
nach SächsDSchG. 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 

FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 530 m nördlich  
Regenwasser aus Mischgebiet unbelastet > keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 
Anschluss an das öffentliche Schmutzwassersystem > keine Ableitung ins FFH-Gebiet 
Bebauung zwischen geplanter Baufläche und Natura-2000-Gebieten vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 
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Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen, die zu Kumulationseffekten führen 
könnten. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante gemischte Baufläche Potschappel, Platz der Jugend, PM1 wurde 
festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Wasser, 
- Kultur- und sonstige Sachgüter 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Der Bedarf an Mischbauflächen wird im FNP hergeleitet und begründet. Zur Deckung des Bedarfs ist die Ausweisung 
neuer Bauflächen unumgänglich. Die im FNP ausgewiesenen Erweiterungsstandorte ergeben sich aus städtebauli-
chen und fachlichen Gründen. Im Zuge der Auswertung der Stellungnahmen zum Vorentwurf wurde bereits auf Flä-
chenausweisungen mit besonders hoher Konfliktträchtigkeit hinsichtlich der Umweltverträglichkeit verzichtet. Ein Ver-
zicht auf weitere Standorte ist nicht möglich, um den ermittelten Flächenbedarf decken zu können. Anderweitige Al-
ternativen sind nicht gegeben. 
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2.1.1.17 Gewerbliche Baufläche Wurgwitz, Zöllmener Straße, WuG1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Wurgwitz, Zöllmener Straße 

Größe 3,33 ha 

Beschreibung  
Mit der Ausweisung der geplanten gewerblichen Bauflächen wird die gewerbliche Nachnutzung eines Landwirt-
schaftsstandorts verfolgt. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  kein FFH-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

NSG  kein NSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

LSG  kein LSG ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Der B-Plan Nr. 59 "Nachhaltiges Gewerbegebiet Freital-Wurgwitz – Teilbereich 1" befindet sich in Aufstellung.  

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante gewerbliche Baufläche wird von einem Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefähr-
dung gemäß Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert.  

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

Entlang der Zöllmener Straße ist das Entwicklungsziel Erhalt bzw. Wiederanlage von Baumreihen festgelegt.  

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche; 
 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der § 30 
BNatSchG-Biotope oder von Schutzgebieten 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

südöstlich angrenzend: Streuobst-
wiese 
südlich in 50 m Entfernung: 
natürlicher/naturnaher Bereich eines 
fließenden Binnengewässers und of-
fene Felsbildung  

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf § 30 BNatSchG-Bi-
otopen oder Schutzgebiete bei Einhaltung der aner-
kannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
§ 30 BNatSchG-Biotope oder von Schutzgebietsflächen 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: ehemaliger landwirtschaft-
licher Betriebsstandort 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

Quartiere von Fledermäusen und Vö-
geln in Stallgebäuden/Hallen möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung und Abriss der Stallge-
bäude/Hallen sind artenschutzrechtliche Konflikte mög-
lich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln und 
der Fortpflanzungszeit von Fledermäusen durch Emissi-
onen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Gewerbegebiet können dauerhaft zu Störun-
gen von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. 
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Ehemalige landwirtschaftliche Nut-
zung der Fläche mit Bestandsgebäu-
den (Stallgebäude), 
Versiegelungsgrad bereits im Bestand 
sehr hoch 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; 
Inanspruchnahme bzw. Nachnutzung einer bereits bau-
lich beanspruchten Fläche, Erhöhung des Versiege-
lungsgrades ausgeschlossen, da bereits über 80 % der 
Fläche überbaut sind (GRZ GE max. 0,8) 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem Grus 
führendem Schluff, flach über gekipp-
tem Grus mit sehr geringer natürlicher 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Bodenfruchtbarkeit; sehr geringer Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes sowie mittlerer Filter- und 
Pufferfunktion für Schadstoffe.  
 

Besondere Standorteigenschaft auf-
grund extremer Trockenheit 

Begrünungskonzept einbezogen, sodass keine dauer-
haften Beeinträchtigungen verbleiben. 

 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von bereits versiegelten Flächen und 
stark vorbelasteten Flächen, daher nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
besondere Standorteigenschaft, welche jedoch durch 
bestehende Versiegelung bereits im Bestand nicht funk-
tionsfähig ist, daher keine Zerschneidung funktionaler 
Zusammenhänge 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotenzial der Grundwasser-
überdeckung sehr gering  

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme bzw. Nachnutzung einer bereits bau-
lich beanspruchten Fläche;  
Reduzierung der Grundwasserneubildung ausgeschlos-
sen, da der Versiegelungsgrad bereits im Bestand sehr 
hoch ist 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen, da keine Fließge-
wässer vorhanden 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Um Eingriffe in das Schutzgut Was-
ser durch Freisetzung und Eintrag 
von Schadstoffen aus gewerblichen 
Prozessen zu verhindern, ist die Ein-
haltung der anerkannten Regeln der 
Technik sowie eine umweltgerechte 
Schadstoffentsorgung zu beachten. 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit sehr geringem Wasserspei-
chervermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme bzw. Nachnutzung einer bereits bau-
lich beanspruchten Fläche;  
Reduzierung der Grundwasserneubildung ausgeschlos-
sen, da der Versiegelungsgrad bereits im Bestand sehr 
hoch ist 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
betriebsbedingte Emissionen ausgehend von Gewerbe-
betrieben und durch Erhöhung des Verkehrsaufkom-
mens möglich, daher potenziell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- und ausgleichbar 

Lufthygienische Belastungen durch 
Freisetzung von Schadstoffen aus 
gewerblichen Prozessen sind durch 
entsprechende Gutachten in der 
nachfolgenden verbindlichen Bauleit-
planung zu prüfen.  

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

ehemaliger landwirtschaftlicher Be-
triebsstandort 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Inanspruchnahme von bereits zum großen Teil versie-
gelten Flächen, daher nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Nachnutzung der bereits überbauten Fläche 
ergeben sich lediglich geringfügige Veränderungen des 
Landschaftsbildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

Flächen nicht zugänglich für die Öf-
fentlichkeit 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Erholungs-
funktion 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind  
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
betriebsbedingten Emissionen und Bewegungsunruhe 
z.B. durch erhöhtes Verkehrsaufkommen ausgehend 
von Gewerbebetrieben möglich, daher potenziell erheb-
lich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 
 

Gesundheitliche Belastungen durch 
Freisetzung von Schadstoffen aus 
gewerblichen Prozessen sind in ent-
sprechenden Gutachten im Rahmen 
der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung zu prüfen. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Flächen aufgrund der ehemaligen 
landwirtschaftlichen Nutzung mit Be-
standsgebäuden unzugänglich und 
ohne Bedeutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
betriebsbedingte Emissionen ausgehend von Gewerbe-
betrieben möglich, daher potenziell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Gesundheitliche Belastungen durch 
Freisetzung von Schadstoffen oder 
Lärm aus gewerblichen Prozessen 
sind in entsprechenden Gutachten 
im Rahmen der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung zu prüfen.  

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 Keine Natura-2000-Gebiete im Umgriff von 1 km 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Wiederitz (DESN_ 
537294). Der ökologische Zustand des OWK Wiederitz wird als „mäßig“ bewertet. Die Zielerreichung des guten ökologi-
schen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK Wiederitz wird 
mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung auf nach 2045 
festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 
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Kumulationsef-
fekte 

Im Umfeld des geplanten Standortes befinden sich derzeit keine weiteren Planungen, die zu Kumulationseffekten führen 
könnten. 

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Die Fläche soll dezentral erschlossen werden, wie die bestehenden gewerblichen Bauflächen an der Zöllmener Straße. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante gewerbliche Baufläche Wurgwitz, Zöllmener Straße, WuG1 wurde 
festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Klima/Luft, 
- Landschaft, 
- Mensch und menschliche Gesundheit, 
- sowie durch Kumulationseffekte 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Entwicklung von Gewerbeflächen entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindlichen Bauleitpla-
nung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach BNatSchG 
kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Am Standort der geplanten gewerblichen Baufläche sind keine anderweitigen Planungsmöglichkeiten gegeben. Die 
geplante gewerbliche Baufläche südlich der Zöllmener Straße dient der Nachnutzung eines vorhandenen ehemals 
landwirtschaftlich genutztem Standortes und somit der Revitalisierung einer Brache. Dadurch wird die Inanspruch-
nahme von naturnahen Flächen vermieden. 
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2.1.1.18 Sonderbaufläche Großburgk, Burgker Str./Platz des Friedens, GBSO1 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Großburgk, Burgker Straße/Platz des Friedens 

Größe 0,90 ha 

Beschreibung  
Die geplante Sonderbaufläche an der Burgker Straße ist für die Nutzung als Festplatz und Veranstaltungsfläche 
vorgesehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 600 m südlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 600 m südlich 

LSG  LSG „Windberg“ ca. 500 m südlich  

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten Derzeitige Nutzung als Parkplatz „Platz des Friedens“ 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche, 
nordöstlich angrenzend: Streuobst-
wiese, 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

nördlich in ca. 100 m Entfernung: Ge-
büsch/naturnaher Wald trockenwar-
mer Standorte einschließlich Stauden-
säume 
 

NSG „Windberg Freital“ ca. 600 m 
südlich 
 

LSG „Windberg“ ca. 500 m südlich 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Hauptsächlich Schotterfläche (Park-
platz; 
randlich wertgebende Altgehölze in 
Form einer Platzeinfassung  
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung und ggf. Fällung von Gehöl-
zen sind artenschutzrechtliche Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wanderkorridore von Tierarten betroffen 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen vom 
Festplatz/Veranstaltungsfläche können dauerhaft zu 
Störungen von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 5), durch Maßnahmen 
auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleichbar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dabei ist auf den vollstän-
digen Erhalt des Altbaumbestandes 
hinzuwirken.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit in teilversie-
geltem Zustand (Schotterfläche) vor 
und besitzt bereits eine Eingrünung 
mit Altbäumen.  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an den 
bestehenden Siedlungskern; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Locker-
syrosem-Regosol aus gekipptem Grus 
führendem Schluff über gekipptem 
Grus mit sehr geringer natürlicher Bo-
denfruchtbarkeit; sehr geringer Be-
deutung als Bestandteil des Wasser-
kreislaufes sowie mittlerer Filter- und 
Pufferfunktion für Schadstoffe 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 
 

Prüfung der stofflichen Belastung 
der Böden durch Bodengutachten im 
Vorfeld zur nachfolgenden Bauleit-
planung und eventuelle Beseiti-
gungsmaßnahmen der Altlast erfor-
derlich. 
Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Sondergebiet zur 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

besonderer Standorteigenschaft auf-
grund extremer Trockenheit. 
 

Altlastenfläche: SALKA 90100350 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen sowie Böden mit besonderen Standorteigenschaf-
ten und bestehender Altlast, daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Böden ohne besondere Funktionsausprägung, daher 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Vermeidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet Erosionsschutzmaßnahmen 
an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch zusätz-
liche Oberflächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. Zur Gewährleistung des Hoch-
wasserschutzes im Einzugsgebiet 
Burgker Wasser sind für die Neuer-
richtung von Versickerungsanlagen 
sowie Retentionsanlagen mit ge-
drosseltem Ablauf in die öffentliche 
Kanalisation besondere Anforderun-
gen zu erfüllen, d. h. die Bemessung 
der Regenentwässerungsanlage ist 
auf das 30-jährige Regenereignis 
(T=30 a) der Freitaler Regenreihe 
(KOSRA-DWD-2020) zu beziehen. 
Im Bereich von Altlastverdachtsflä-
chen ist für eine Niederschlagswas-
serversickerung eine Erlaubnis bei 
der zuständigen unteren Wasserbe-
hörde zu beantragen. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 
 

Burgker Wasser 50 m nördlich verlau-
fend  
 
 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Burgker Wasser 
bei Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
Burgker Wasser außerhalb der Baufläche verläuft  
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen in das Burgker 
Wasser bei Einhaltung der anerkannten Regeln der 
Technik 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit sehr geringem Wasserrück-
haltevermögen 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung in einem Gebiet mit bereits sehr 
geringem Wasserrückhaltevermögen, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die bereits sehr ge-
ringe Retentionsfunktion weitestge-
hend zu erhalten. 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend vom 
geplanten Festplatz/Veranstaltungsfläche, daher nicht 
erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche weist keine besonderen bioklimatischen 
Funktionen auf, daher ist die Inanspruchnahme nicht er-
heblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch den Bau des Festplatzes/Veranstaltungsfläche 
auf den Parkplatzflächen innerhalb des Siedlungskerns 
ergeben sich keine erheblichen Veränderungen des 
Landschaftsbildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

Nutzung als Parkplatz, keine Erho-
lungsfunktion 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Aufgrund der Nutzung als Parkplatz weist die Fläche 
derzeit keine Erholungseignung auf. Mit dem Bau des 
Festplatzes/Veranstaltungsfläche werden verschiedene 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Freizeitaktivitäten ermöglicht, welche auch der Erholung 
dienen können.  
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
die bestehenden Wege erhalten werden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend vom 
geplanten Festplatz/Veranstaltungsfläche, daher nicht 
erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen  

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Flächen zum Parken genutzt, ohne 
Bedeutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Möglicherweise Emissionen ausgehend vom geplanten 
Festplatz/Veranstaltungsfläche, daher potenziell erheb-
lich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Im Freistaat Sachsen wird für die 
Beurteilung der Geräuschimmissio-
nen einer Freizeitanlage, wie sie hier 
geplant ist, die Freizeitlärm-Richtlinie 
der Bund/Länder-Arbeitsgemein-
schaft für Immissionsschutz ((LAI) in 
der aktuellen Fassung) herangezo-
gen. 
Diese Richtlinie ist bei zahlenmäßig 
begrenzten Freiluft-Veranstaltungen 
(wie z. B. Volksfesten, Musikdarbie-
tungen, jährlichen Feuerwehrfesten, 
regelmäßig wiederkehrenden Veran-
staltungen im Sinne der Brauch-
tumspflege und Tradition, Dorf- und 
Straßenfeste, Schützen-, Kinder-, 
Sommerfeste von Kleingartenkolo-
nien, Veranstaltungen von Vereinen 
und Kirchen, Eröffnungs-, Jubilä-
ums- und Werbeveranstaltungen 
von Gewerbebetrieben, Festum-
züge) anzuwenden. 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 

FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 600 m südlich  
Regenwasser aus Sondergebiet unbelastet > keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 
Anschluss an das öffentliche Schmutzwassersystem > keine Ableitung ins FFH-Gebiet 
Bebauung zwischen der geplanten Sonderbaufläche und FFH-Gebiet vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-Gebiet 

Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da das geplante Sondergebiet selbst sowie die weiteren im Umfeld geplanten 
Bauflächen GBSO2 (Sonderbaufläche), GBW 1 (Wohnbaufläche) sowie PM1 und GBM1 (Mischgebiete), südlich in ca. 
280 m Entfernung, nördlich in ca. 500 m Entfernung, östlich in ca. 980 m Entfernung  bzw. südöstlich in ca. 830 m Ent-
fernung, auf eine Nutzungsänderung von Flächen angrenzend an bestehende Bebauung abzielen und voraussichtlich 
keine über die Baugebietsgrenzen hinausgehenden erheblichen Auswirkung nach Vermeidung, Minimierung, Ausgleich 
und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Sonderbaufläche Großburgk, Burgker Str./Platz des Friedens, 
GBSO1 wurde festgestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden, 
- Wasser und  
- Mensch und menschliche Gesundheit 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Aufgrund ihrer zentralen Lage nebst öffentlichem Parkplatz wird die geplante Sonderbaufläche gegenwärtig, als „Platz 
des Friedens“, für Veranstaltungen genutzt. Der Standort soll als Teil des Kulturbandes Freital zwischen Schloss 
Burgk und Kulturhaus entwickelt werden und als Festplatz und Veranstaltungsfläche dienen bzw. weiterentwickelt 
werden. Aufgrund dessen, dass ein räumlicher Bezug zum vorhandenen Kulturband erfolgen soll, gibt es keine Alter-
nativen. 
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2.1.1.19 Sonderbaufläche Großburgk, Otto-Dix-Straße, GBSO2 

Ausschnitt  
Lageplan 

 
Lage Großburgk, Otto-Dix-Straße 

Größe 2,55 ha 

Beschreibung  
Innerhalb der geplanten Sonderbaufläche an der Otto-Dix-Straße ist eine kleinteilige Bebauung mit Ferienhäusern 
und die Einordnung von Caravan-Stellplätzen angedacht. Außerdem ist ein Interimsparkplatz vorgesehen. 

Schutzgebiete/ 
Schutzzonen 

FFH  FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 100 m südlich 

SPA  kein SPA-Gebiet ausgewiesen im Umkreis von 1.000 m  

NSG  NSG „Windberg Freital“ ca. 100 m südlich 

LSG  LSG „Windberg“ südlich angrenzend 

WSG  kein Wasserschutzgebiet im Umkreis von 1.000 m  

ÜG  Lage außerhalb von ÜG 

Seveso  siehe Kap. 2.3 Störfall- / Katastrophenrisiko 

Besonderheiten keine 

Vorgaben des 
Regionalplans 

Die geplante Baufläche wird von folgenden Belangen des Regionalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge überlagert:  
VBG Arten- und Biotopschutz, 
VRG Kulturlandschaftsschutz (Elbtal), 
Altbergbau (Bergbaufolgelandschaft des Uranerzbergbaus, des Steinkohlebergbaus und des Erzbergbaus), 
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefährdung. 

Ziele/ Maßnah-
men des Land-
schaftsplans 

keine 

 

Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt / Artenschutz 

TP 1: Biotope, nationale Schutzge-
biete (inkl. § 30 BNatSchG-Biotope) 
 

keine gesetzlich geschützten Biotope 
auf der Fläche,  
100 m nordwestlich: Streuobstwiese 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

NSG „Windberg Freital“ ca. 100 m 
südlich 
 
 

LSG „Windberg“ südlich angrenzend 

WF 2 - baubedingte Emissionen  
keine baubedingten Emissionen auf Schutzgebiete und 
§ 30 BNatSchG-Biotope bei Einhaltung der anerkannten 
Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagebedingte Flächeninanspruchnahme der 
Schutzgebiete und § 30 BNatSchG-Biotope 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Funktionsbeziehungen zwischen Schutzgebieten 
betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

TP 2: Arten, Lebensräume, Bio-
topverbund  
 

Baufläche: Grünland, extensiv genutzt 
entlang der begrenzenden Straßen 
sind Baumreihen vorhanden 
 

Brutstätten von Vögeln möglich 
 

kein Gewässerbezug, keine Wander-
korridore 
 

VBG Arten- und Biotopschutz 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
durch Baufeldfreimachung sind artenschutzrechtliche 
Konflikte möglich  
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
bauzeitliche Störungen in der Brutzeit von Vögeln durch 
Emissionen temporär möglich 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Zuge 
der Flächeninanspruchnahme möglich, daher erheblich   
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge möglich, 
da innerhalb von VRG Arten- & Biotopschutz 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Bewegungsunruhe, Lärm und Lichtemissionen aus dem 
geplanten Sondergebiet können dauerhaft zu Störungen 
von Arten führen 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 1, 2, 3, 4, 5), durch Maßnah-
men auf der B-Plan Ebene vermeid- bzw. ausgleich-
bar 

Auf Ebene der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sind die 
artenschutzrechtlichen Belange zu 
beachten und ggf. Maßnahmen fest-
zulegen. Dabei ist auf den vollstän-
digen Erhalt des Altbaumbestandes 
und des Biotopverbund zwischen 
den Waldflächen am Burgker Was-
ser im Norden und dem Gebiet 
Windberg im Süden hinzuwirken.  
Zur Ermittlung des naturschutzfachli-
chen Ausgleichserfordernisses ist 
eine Bilanzierung mit Gegenüber-
stellung von Ausgangszustand und 
Planungszustand nach der Hand-
lungsempfehlung zur Bewertung und 
Bilanzierung von Eingriffen im Frei-
staat Sachsen durchzuführen. 
Gemäß § 15 Abs. 3 BNatSchG ist 
vorrangig zu prüfen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch Maßnah-
men zur Entsiegelung, durch Maß-
nahmen zur Wiedervernetzung von 
Lebensräumen oder durch Bewirt-
schaftungs- oder Pflegemaßnah-
men, die der dauerhaften Aufwer-
tung des Naturhaushalts oder des 
Landschaftsbildes dienen, erbracht 
werden kann, um zu vermeiden, das 
Flächen aus der Nutzung genom-
men werden. 

Fläche  

Die Fläche liegt derzeit vollständig in 
unversiegeltem Zustand vor. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von naturnahen unbelasteten 
Flächen; Überplanung von Flächen angrenzend an den 
bestehenden Siedlungskern; 
Neuversieglung der unversiegelten Fläche wird im 
Schutzgut Boden berücksichtigt. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

Boden 

Vorherrschender Bodentyp ist Para-
braunerde aus periglaziärem Grus 
führendem Lehm über tiefem perigla-
ziärem Gruslehm mit hoher natürlicher 
Bodenfruchtbarkeit; mittlerer Funktion 
als Bestandteil des Wasserkreislau-
fes; mittlerem Filter- und Puffervermö-
gen für Schadstoffe und ohne beson-
derer Standorteigenschaft. 
 

Böden mit hoher Bedeutung für die 
natürliche Ertragsfähigkeit und Böden 
mit sehr hoher Erosionsgefährdung 
durch Wasser 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Böden bei Ein-
haltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Neuinanspruchnahme von derzeit unversiegelten Flä-
chen sowie Böden mit hoher natürlicher Ertragsfähig-
keit, daher erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine besondere Funktionsausprägung der Böden, da-
her keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene minimier- bzw. ausgleichbar 

Begrenzung der Bodenversiegelung 
im geplanten Sondergebiet zur Ver-
meidung erhöhter Flächeninan-
spruchnahme. 
Die Möglichkeit von Entsiegelungs-
maßnahmen zur Umsetzung von 
Kompensationsverpflichtungen ist 
nach den Handlungsempfehlungen 
zur Bewertung und Bilanzierung von 
Eingriffen im Freistaat Sachsen vor-
rangig zu prüfen. 
Eingriffe in das Schutzgut Boden 
sind generell bodenfunktional auszu-
gleichen, hier bieten sich im Stadt-
gebiet und auf der Baufläche Erosi-
onsschutzmaßnahmen an. 

Wasser 

Wa 1: Grundwasserneubildungs-
funktion 
 

Schutzpotential der Grundwasser-
überdeckung sehr gering 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in das Grundwasser bei 
Einhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Reduzierung der 
Grundwasserneubildung zu vermin-
dern. 

Wa 2: Strukturgüte der Fließgewäs-
ser und des Grundwassers/Gewäs-
serqualität  
 

keine Oberflächengewässer innerhalb 
der Baufläche vorhanden 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen, da keine Fließgewäs-
ser vorhanden oder angrenzend 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Fließgewässer vorhanden 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen, da keine Fließge-
wässer vorhanden 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Wa 3: Retentionsfunktion 
 

Böden mit mittlerem Wasserspeicher-
vermögen 
 
 
 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 
 
 
 

In der nachfolgenden verbindlichen 
Bauleitplanung ist vorrangig auf eine 
vollständige Regenwasserversicke-
rung auf den Baugrundstücken hin-
zuwirken, um die Retentionsfunktion 
weitestgehend zu erhalten. 
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Reduzierung der Grundwasserneubildung durch Ober-
flächenversiegelung, daher erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 3), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Klima/Luft 

KL 1: Lufthygiene 
 

Die Fläche besitzt keine lufthygieni-
schen Funktionen. 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Überplanung von Flächen mit lufthygienischer 
Funktion 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von der 
Sonderbaufläche mit geplanter Nutzung als Ferienhaus-
standort, Caravanstellplatz und Interimsparkplatz, daher 
nicht erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KL 2: Bioklimatische Ausgleichs-
funktion 
 

Die Fläche besitzt keine besonderen 
bioklimatischen Funktionen. 
 

Acker- und Wiesenflächen besitzen 
eine kleinklimatische Funktion für Kalt-
luft. 

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
Ausschließlich baubedingt in Anspruch genommene 
Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wie-
der in ihr Ausgangsbiotop zurückgeführt bzw. in das Be-
grünungskonzept einbezogen, sodass keine dauerhaf-
ten Beeinträchtigungen verbleiben. 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Die Fläche hat keinen Bezug zum belasteten Siedlungs-
raum, außerdem sind im Umkreis weitere großflächige 
Kaltluftentstehungsgebiete vorhanden, daher ist die In-
anspruchnahme der Grünlandflächen nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
Es werden keine Luftleitbahnen zerschnitten. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Landschaft 

La 1: Landschaftsbild 
 

keine besonderen Sichtbeziehungen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Entwicklung der geplanten Sonderbaufläche 
angrenzend an die bestehende Besiedlung ergeben 
sich keine erheblichen Veränderungen des Landschafts-
bildes. 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

La 2: Erholungseignung 
 

keine Wege innerhalb der Fläche vor-
handen  

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
Durch die Entwicklung der Sonderbaufläche wird die Er-
holungseignung auf den an die Grünlandfläche angren-
zenden Flächen nicht verringert, daher nicht erheblich. 
 

WF 4 - Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge 
keine Zerschneidung funktionaler Zusammenhänge, da 
keine Wege betroffen sind  
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Bestandsaufnahme, Bewertung und Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Umweltzustandes und der Um-
weltmerkmale  

Entwicklungsprognose des Umweltzustandes bei 
Durchführung der Planung Hinweise V/M/A/E 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
keine betriebsbedingten Emissionen ausgehend von 
Sonderbaufläche mit geplanter Nutzung als Ferienhaus-
standort, Caravanstellplatz und Interimsparkplatz, daher 
nicht erheblich 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

Mensch und menschliche Gesundheit  

Me 1: Siedlung/siedlungsnaher 
Freiraum 
 

Grünlandfläche mit randlichen Gehöl-
zen; Flächen unzugänglich und ohne 
Bedeutung für die Naherholung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Inanspruchnahme von Flächen mit Bedeutung für 
die Naherholung 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

Me 2: Gesundheit 

WF 2 - baubedingte Emissionen 
keine baubedingten Emissionen in die Luft bei Einhal-
tung der anerkannten Regeln der Technik 
 

WF 5 - betriebsbedingte Emissionen und Bewe-
gungsunruhe 
Mögliche betriebsbedingte Emissionen ausgehend von 
Sonderbaufläche mit geplanter Nutzung als Ferienhaus-
standort, Caravanstellplatz und Interimsparkplatz, daher 
potenziell erheblich 
 

voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen 
durch die Planung (WF 5), durch Maßnahmen auf 
der B-Plan Ebene vermeidbar 

Im Rahmen der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung ist mit 
Hilfe einer Schallimmissionsprog-
nose der Nachweis über die Einhal-
tung der Immissionsrichtwerte und 
Spitzenpegel gemäß TA Lärm an 
der nächstgelegenen schutzwürdi-
gen Wohnbebauung zu erbringen 
sowie textliche Festsetzungen zu 
Lärmschutzmaßnahmen zu treffen. 

Kultur- und sonstige Sachgüter 

KS 1: Bauliche Kultur- und Sachgü-
ter  
 

keine Denkmale auf der Fläche 
 

Wohnhaus unter Denkmalschutz nord-
östlich in ca. 50 m Entfernung 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine Denkmale innerhalb der Baufläche betroffen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

KS 2: Landschaftliche Kulturgüter, 
archäologische Denkmalbereiche 
 

außerhalb archäologischer Denkmal-
bereiche  

WF 1 - baubedingte Flächeninanspruchnahme 
keine baubedingte Flächeninanspruchnahme von bauli-
chen Kulturgütern oder Sachgütern 
 

WF 3 - anlagebedingte Flächeninanspruchnahme 
keine anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme von 
landschaftlichen Kulturgütern oder archäologischen 
Denkmalbereichen 
 

keine erheblichen Umweltauswirkungen 

 

 

Wechselwirkun-
gen zwischen 
den Schutzgü-
tern 

Die im Zuge der Planung möglichen Wechselwirkungen sind im Wesentlichen mit der Flächeninanspruchnahme ver-
bunden, mit der Folge der Bodenüberprägung/Versiegelung. Die Auswirkungen sind bereits bei den einzelnen Schutz-
gütern beschrieben worden. Darüber hinaus gehende Wechselwirkungen sind für die geplante Flächenausweisung 
nicht relevant. 

Natura 2000 

FFH-Gebiet „Täler von Vereinigter und Wilder Weißeritz“ ca. 100 m südlich  
Regenwasser aus Sondergebiet unbelastet > keine Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 
Anschluss der Ferienhäuser an das öffentliche Schmutzwassersystem > keine Ableitung ins FFH-Gebiet 
Erholungsgärten schon zwischen der geplanten Baufläche und FFH-Gebiet vorhanden > kein Heranrücken an das FFH-
Gebiet 
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Europäische 
Wasserrahmen-
richtlinie 

Die Baufläche liegt im Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) nach Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
Weißeritz DESN_EL-1-9. Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers (GWK) ist „gut“. Der chemische Zustand 
des GWK ist „gut“. 
 

Der durch das Einzugsgebiet betroffene Oberflächenwasserkörper (OWK) nach WRRL ist der OWK Weißeritz-3b 
(DESN_53772-3B). Der ökologische Zustand des OWK Weißeritz-3b wird als „schlecht“ bewertet. Die Zielerreichung des 
guten ökologischen Zustands ist nach Fristverlängerung für nach 2027 festgelegt. Der chemische Zustand des OWK 
Weißeritz-3b wird mit „nicht gut“ bewertet. Die Zielerreichung des guten chemischen Zustands ist nach Fristverlängerung 
auf nach 2045 festgelegt. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung erfolgt keine Bewertung hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes und des Verbesse-
rungsgebotes nach WRRL auf möglicherweise betroffene Grundwasserkörper bzw. Oberflächenwasserkörper, da hierfür 
vorhabenkonkrete Daten zugrunde gelegt werden müssen, die anhand der Angebotsplanung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans noch nicht vorliegen.  
 

Auf der Umsetzungsebene ist grundsätzlich dafür Sorge zu tragen, dass mögliche Wirkungen des Vorhabens dem Ver-
schlechterungsverbot sowie der Zielerreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands der GWK und des 
guten ökologischen und chemischen Zustands der OWK nicht entgegenstehen. 

Kumulationsef-
fekte 

Keine Kumulationseffekte zu erwarten, da das geplante Sondergebiet selbst sowie die weiteren im Umfeld geplanten 
Bauflächen GBSO1 (Sonderbaufläche), GBW 1 (Wohnbaufläche) und GBM1 (Mischgebiet), nördlich in ca. 280 m Ent-
fernung, östlich in ca. 550 m Entfernung  bzw. nordöstlich in ca. 930 m Entfernung, auf eine Nutzungsänderung von 
Flächen angrenzend an bestehende Bebauung abzielen und voraussichtlich keine über die Baugebietsgrenzen hinaus-
gehenden erheblichen Auswirkung nach Vermeidung, Minimierung, Ausgleich und Ersatz verbleiben.   

Emissionen / 
Abfall / Abwas-
ser 

Der Standort wird an die öffentliche Kanalisation und das Hausmüllentsorgungssystem angeschlossen. 

Zusammenfas-
sende Einschät-
zung des Kon-
fliktpotentials 

Im Ergebnis der Umweltprüfung für die geplante Sonderbaufläche Großburgk, Otto-Dix-Straße, GBSO2 wurde fest-
gestellt, dass durch die Betroffenheit der folgenden Schutzgüter  

- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt/Artenschutz,  
- Boden,  
- Wasser und 
- Mensch und menschliche Gesundheit 

ein Konfliktpotenzial besteht. Es können erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne der Eingriffsregelung durch die 
Überbauung einer bisher unversiegelten Fläche entstehen. Diese können jedoch in der nachfolgenden verbindli-
chen Bauleitplanung durch spezielle Maßnahmen vermieden, minimiert bzw. im Rahmen der Eingriffsregelung nach 
BNatSchG kompensiert werden (siehe Hinweise V/M/A/E). 
Natura 2000 – Gebiete sind nicht betroffen. 

Entwicklung des 
Umweltzustan-
des bei Nicht-
durchführung 
der Planung 

Sämtliche Funktionen der Schutzgüter bleiben wie im Bestand erhalten. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

 

Die geplante Sondergebietsfläche an der Otto-Dix-Straße dient der Schaffung einer kleinteiligen Bebauung mit Feri-
enhäusern und der Einordnung von Caravan-Stellplätzen in räumlicher Nähe zum bestehenden Standort des Son-
dergebietes für Einzelhandel und Freizeit (Oskarshausen). Außerdem ist ein Interimsparkplatz vorgesehen. Ziel ist 
die Erweiterung und Ausgestaltung des Freizeitpark Oskarshausen. Aufgrund dessen, dass ein räumlicher Bezug 
zum vorhandenen Freizeitpark erfolgen soll, gibt es keine Alternativen. 
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2.1.2 Sonstige Darstellungen des Flächennutzungsplans 

2.1.2.1 Waldflächen  

Die im FNP ausgewiesenen Aufforstungsflächen basieren auf den Vorranggebieten Waldmehrung des Regional-
plans (die wiederum u.a. die Daten zur Waldmehrungsplanung des Staatsbetriebs Sachsenforst zur Grundlage 
haben) und auf den aktuellen Daten zur Waldmehrungsplanung des Staatsbetriebs Sachsenforst, 2004. Da es sich 
um eine nachrichtliche Übernahme der forstlichen Fachplanung handelt, ergibt sich auf der Ebene des FNPs kein 
Erfordernis einer Umweltprüfung, da sich inhaltlich keine Veränderung/Vertiefung der planerischen Aussagen 
ergeben hat. 
 
2.1.2.2 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  

Im Flächennutzungsplan wird eine Vielzahl von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB dargestellt. Sie wurden so gewählt, dass 
sie zur Umsetzung von Entwicklungserfordernissen, vorrangig in „Bereichen der Landschaft mit besonderen Nut-
zungsanforderungen“, „Sanierungsbedürftigen Bereichen der Landschaft“ bzw. in den Vorrang- und Vorbehalts-
gebieten Arten- und Biotopschutz beitragen. 
 
Die Flächen wurden zum Großteil bereits auf landschaftsplanerischer Ebene im Rahmen der strategischen Um-
weltprüfung zusammenfassend als umweltverträglich beurteilt: „Grundsätzlich kann von einer vertieften Einzel-
betrachtung der von einer Festlegung ausgehenden erheblichen Umweltauswirkung abgesehen werden, wenn 
die Festlegung eindeutig schutzgutunterstützend wirkt (Erhalt, Verbesserung, Sanierung)“. 
 
Die zusätzlich zu den aus dem Regionalplan abgeleiteten Flächen übernommenen Flächen erfüllen die Zielvor-
gabe, eindeutig schutzgutunterstützend zu wirken, ebenfalls. 
 

2.2 Klimacheck 

Klimacheck Relevante Darstellungen des FNP Gesamteinschätzung 

Klimaanpassung an:   

Temperaturanstieg, Hitzeperioden 

Freihaltung der Frisch- und Kaltluftab-
flussbahnen von Bau- und Auffors-
tungsflächen 
 

Erhöhung des Waldanteils im Plange-
biet durch Aufforstungsflächen zur Ver-
besserung der Erholungsbedingungen 
in der Umgebung von Überwärmungs-
gebieten 

Die Darstellungen des FNP wirken un-
ter der Maßgabe, dass es sich um eine 
tatsächliche Waldmehrung handelt, un-
terstützend bei der Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels. Sofern die 
Aufforstungsflächen als Ersatz für 
Waldumwandlungen an anderer Stelle 
genutzt werden, sind die Darstellungen 
klimaneutral. 

Verringerung des Niederschlags und 
sommerliche Trockenperioden 

Erhöhung des Waldanteils im Plange-
biet durch Aufforstungsflächen naturna-
her Laubwälder zur Verbesserung des 
Wasserrückhaltes 
 

Renaturierungsmaßnahmen in Bach-
auen zur Verbesserung des Wasser-
rückhaltes 

Die Darstellungen des FNP wirken 
überwiegend unterstützend bei der An-
passung an die Folgen des Klimawan-
dels. Sofern die Aufforstungsflächen 
als Ersatz für Waldumwandlungen an 
anderer Stelle genutzt werden, sind 
diese Darstellungen klimaneutral. 

Starkregen- und Hochwasserereignisse 

Freihaltung der Überschwemmungsge-
biete von Bebauung bzw. hochwasser-
angepasste Bauweise 
 

Die Darstellungen des FNP wirken 
überwiegend unterstützend bei der An-
passung an die Folgen des Klimawan-
dels. Sofern die Aufforstungsflächen 
als Ersatz für Waldumwandlungen an 
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Klimacheck Relevante Darstellungen des FNP Gesamteinschätzung 
Renaturierungsmaßnahmen in Bach-
auen zur Verbesserung des Retenti-
onsvermögens 
 

Erhöhung des Waldanteils im Plange-
biet durch Aufforstungsflächen zur Ver-
besserung des Wasserrückhaltes 

anderer Stelle genutzt werden, sind 
diese Darstellungen klimaneutral. 

Klimaschutz durch:  

CO2 - effiziente Raum- und Siedlungs-
struktur 

Bauflächenausweisung mit Konzentra-
tion auf die Innenentwicklung, teilweise 
Abrundung bestehender Siedlungsbe-
reiche und Ortslagen 

Die Darstellungen des FNP wirken un-
terstützend bei der Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels. 

Erhalt und Ausbau von CO2 - Speicher-
funktionen 

Erhöhung des Waldanteils im Plange-
biet durch Aufforstungsflächen 

Die Darstellungen des FNP wirken un-
ter der Maßgabe, dass es sich um eine 
tatsächliche Waldmehrung handelt, un-
terstützend bei der Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels. Sofern die 
Aufforstungsflächen als Ersatz für 
Waldumwandlungen an anderer Stelle 
genutzt werden, sind die Darstellungen 
klimaneutral. 

 

2.3 Störfall- und Katastrophenrisiko 

Die Richtlinie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der 
Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen, zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinie 
96/82/EG des Rates (Seveso-III-RL) ist seit dem 24. Juli 2012 in Kraft (Amtsblatt Nr. L197/1 vom 24. Juli 2012). Die 
geltenden Anforderungen sind im Artikel 13 der Seveso-III-Richtlinie geregelt. 
 
Die Anforderungen des Art. 13 Abs. 1 und 2 der Seveso-III-Richtlinie werden in Deutschland im Wesentlichen 
durch § 50 Satz 1 BImSchG umgesetzt. Danach sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die für 
eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen 
und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen 
hervorgerufene Auswirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete und auf 
sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere auf öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Frei-
zeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche 
Gebiete und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. Die Kommission für Anlagen-
sicherheit beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit erarbeitete einen Leitfaden, 
der für die Umsetzung des § 50 BImSchG Abstandsempfehlungen aufzeigt, die bereits auf der Ebene des Flächen-
nutzungsplanes bei der Darstellung neuer Bauflächen zu berücksichtigen sind. 
 
Innerhalb der des Stadtgebietes Freital befinden sich keine Betriebe, welche nach der Seveso-Richtlinie einen 
Störfallbetrieb der unteren oder oberen Klasse darstellen. Für solche Betriebsbereiche gilt nach KAS 18 ein Si-
cherheitsabstand von 200 m. Innerhalb dieses Abstandes um das Stadtgebiet befinden sich ebenfalls keine Stör-
fallbetriebe (siehe Abbildung 1), welche in der Bauflächenplanung zu berücksichtigen wären. Für die im FNP aus-
gewiesenen Bauflächen besteht somit keine erhöhte Gefahr bzw. keine besondere Anfälligkeit für Katastrophen.  
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Abbildung 1: Karte der Störfallbetriebe (untere und obere Klasse) mit Darstellung des Stadtgebietes von Freital. 

  

FREITAL 

FREITAL 
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2.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich sowie zur 
Überwachung erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen 

In Kapitel 2.1 wurden im Zusammenhang mit den zu erwartenden Umweltauswirkungen der einzelnen Bauflä-
chen einzelne Maßnahmen zu Vermeidung, Minimierung sowie zum Ausgleich erheblich nachteiliger Umwelt-
auswirkungen vorgeschlagen. 
 
Unter Berücksichtigung der erarbeiteten Vermeidungs- und Minimierungsstrategien und der Umsetzung quanti-
tativ und qualitativ ausreichender Kompensationsmaßnahmen ist absehbar, dass durch die Aufstellung des Flä-
chennutzungsplans im Wesentlichen keine Beeinträchtigungen verbleiben, die das Maß der Erheblichkeit über-
schreiten. Die beabsichtigten baulichen Maßnahmen sind sowohl einzeln als auch in der Summation nicht geeig-
net, den derzeitigen Umweltzustand im Plangebiet erheblich oder nachhaltig zu verschlechtern. Die Ziele der 
Landschaftsplanung sind berücksichtigt bzw. sofern von den Zielen des Landschaftsplans abgewichen wurde, 
wurde dies begründet. 
 
Die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft können, so-
weit sie nicht bereits einem Eingriffsvorhaben als Kompensationsmaßnahme zugeordnet sind, als potenzielle 
Flächen für Ausgleichsmaßnahmen im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB erachtet werden. Eine Zuordnung der Ein-
griffsflächen zu den Maßnahmenflächen erfolgt auf der Ebene des Flächennutzungsplans in der Regel noch nicht, 
da der konkrete Eingriffsumfang erst im Rahmen der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung ermittelt und 
die Verfügbarkeit über die Kompensationsflächen in der Satzung oder mittels städtebaulichen Vertrags auf der 
Ebene des B-Plans geregelt wird.  
 
Der Flächennutzungsplan bildet den vorbereitenden Bauleitplan und somit die Grundlage für den Bebauungs-
plan. Für die einzelnen Bebauungspläne werden ebenfalls Umweltberichte erstellt. Hier werden die erforderli-
chen Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen konkretisiert, da im Flächennutzungsplan 
lediglich die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen dargestellt werden können. Somit ist es ausrei-
chend, die Überwachung der Umweltauswirkungen des Flächennutzungsplanes durch die Umweltprüfung auf 
der Ebene der Bebauungsplanung durchzuführen. 
 

2.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen) 

Im Rahmen der Umweltprüfung sind gemäß Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB „in Betracht kommenden an-
derweitigen Planungsmöglichkeiten zu prüfen, wobei die Ziele und der räumliche Geltungsbereich des Bauleit-
planes zu berücksichtigen sind“. Grundlage der Alternativenprüfung für die Bauflächen ist die Bedarfsermittlung 
im Rahmen des Flächennutzungsplans, auf der der Umfang der Bauflächenausweisungen beruht. 
 
Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans wurden zur Auswahl der Siedlungserweiterungen die Belange von 
Natur und Landschaft schon frühzeitig in die Planung einbezogen. Die im Zusammenhang mit der aus Umwelt-
sicht zu fordernden Bevorzugung von Innenentwicklung und Siedlungsarrondierungen gegenüber Neubaupro-
jekten ohne Anbindung an bestehende Siedlungskörper waren für die Neuausweisungen maßgebend. Eine Alter-
nativenprüfung einzelner Entwicklungsflächen insbesondere der großflächigen Bereiche, hat somit bereits statt-
gefunden. Die letztendlich in den Flächennutzungsplan als Neuausweisungen übernommenen Flächen stellen 
zum Großteil Bereiche dar, die in der Gesamtbetrachtung aus Umwelt- und auch aus städtebaulicher Sicht geeig-
nete Lagen aufweisen. Sofern ein Eingriffstatbestand besteht, wurde bereits in den einzelnen Steckbriefen auf 
alternative Planungsmöglichkeiten eingegangen. 
 
Die geplanten Flächen für die Aufforstungsflächen sowie die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Entwick-
lung und zur Pflege von Boden, Natur und Landschaft wurden aus dem Regionalplan und der Waldmehrungspla-
nung des Staatsbetriebes Sachsenforst entwickelt. 
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3. ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren 
bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammen-
stellung der Angaben aufgetreten sind 

Die umweltbezogenen Informationen für die Beurteilung der einzelnen Flächenausweisungen entstammen fol-
genden Quellen: 
 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Karten und GIS-Daten zu den Fachthemen Ge-
ologie, Boden, Wasser, Natur, biologische Vielfalt. 
 
Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal-Osterzgebirge: Regionalplan, 2. Gesamtfortschreibung 2020; in Teilen 
rechtskräftig. 
 

Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal-Osterzgebirge: Regionalplan, 2. Gesamtfortschreibung 2020; Um-
weltbericht zum Regionalplan 2020. 
 
Staatsbetrieb Sachsenforst: GIS-Daten zum Waldzustand, zur Waldflächenentwicklung und zu den Waldfunktio-
nen.  
 
Sächsisches Landesamt für Denkmalpflege (LfD): Informationen zu Schutzgebieten nach SächsDSchG, Kultur-
denkmalliste.  
 
Sächsisches Landesamt für Archäologie (LfA): GIS-Daten zu Bodendenkmalen. 
 
Die verwendete Methodik bei der Umweltprüfung ist dem Kap. 1.3 zu entnehmen. Bei der Zusammenstellung 
der diesbezüglichen Angaben sind keine Schwierigkeiten aufgetreten, da die Angaben vollständig den o.g. Quel-
len bzw. dem Landschaftsplan entnommen werden konnten.  
 

3.2 Hinweise zur Durchführung der Umweltüberwachung 

Durch die Umweltüberwachung sollen insbesondere unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen früh-
zeitig ermittelt werden, um diese durch geeignete Maßnahmen zu kompensieren. Entsprechend den Vorgaben 
des § 4c BauGB müssen die Gemeinden überwachen, ob und inwieweit unvorhergesehene Umweltauswirkungen 
infolge der Durchführung ihrer Planung eintreten. Dies dient der frühzeitigen Ermittlung unvorhergesehener 
nachteiliger Auswirkungen. Gemäß § 4c BauGB sind zu diesem Zwecke auch die Informationen der Behörden 
nach § 4 Abs. 3 BauGB zu nutzen. 
 
Wie im Kap. 2.1 beschrieben, können nach eingehender Prüfung von den Darstellungen des Flächennutzungs-
plans ausgehende erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen werden, in mehreren Fällen allerdings nur 
unter Berücksichtigung entsprechender Vermeidungs-, Minimierungs- bzw. Kompensationsmaßnahmen. Die 
Stadt Freital als erfüllende Gemeinde sowie als Planungsträger nachfolgender B-Plan- bzw. Satzungsverfahren 
obliegt dabei die Beachtung der jeweiligen umweltbezogenen Sachverhalte im Rahmen der Planaufstellung. 
 
Generell zu beachten sind artenschutzrechtliche Tatbestände (vgl. § 44 BNatSchG) im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung bzw. der einzelnen Bauvorhaben. 
 
Planungen, die immissionsschutzrechtlich von Belang sind, bedürfen entsprechender Fachgutachten im Rahmen 
der verbindlichen Bauleitplanung (zur Festsetzung von Emissionskontingenten) sowie im nachfolgenden Bau-
rechtsverfahren (zum Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte bzw. Kontingente). 
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Sofern die Bauflächenentwicklung nicht im beschleunigten Verfahren erfolgen kann, sind im Satzungsverfahren 
die naturschutzfachliche Eingriffsregelung anzuwenden und der Ausgleich konkret auf nachweislich verfügbaren 
Flächen festzusetzen. Die Möglichkeit von Entsiegelungsmaßnahmen zur Umsetzung von Kompensationsver-
pflichtungen ist nach den Handlungsempfehlungen zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat 
Sachsen 2003 (in der überarbeiteten Fassung von 2009) vorrangig zu prüfen. 
 

3.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Freital wurde einer Umweltprüfung unterzogen und die Ergebnisse der Um-
weltprüfung in einem Umweltbericht dargestellt. Im Mittelpunkt des vorliegenden Umweltberichtes stehen die 
Prüfung potenzieller, erheblicher Umweltauswirkungen der planerischen Neuausweisungen, die Benennung der 
Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen sowie die Kurzdarstellung der Gründe für die Wahl der Alterna-
tiven.  
 
Als wesentliche Ergebnisse der Umweltprüfung sind zu nennen:  
 Für 5 der geplanten Bauflächendarstellungen des FNPs hat die Umweltprüfung ein geringes Konfliktpotential 

ergeben. Auf diesen Flächen ist entweder kein Umweltbericht erforderlich, da bereits ein beschleunigtes B-
Planverfahren ohne Umweltberichterfordernis läuft oder ein vertiefender Umweltbericht auf B-Planebene 
bereits vorliegt oder diese Flächen bereits jetzt baulich vollständig beansprucht sind und von der Umnutzung 
keine erheblichen Umweltauswirkungen ausgehen. Artenschutzrechtliche Belange sind jedoch weiterhin zu 
berücksichtigen.  
 

 Für 14 der geplanten Bauflächendarstellungen des FNPs hat die Umweltprüfung ein mittleres Konfliktpoten-
zial ergeben. Hier entstehen z. T. erhebliche Umweltauswirkungen, welche jedoch im Zuge der nachfolgen-
den Planung (Bebauungsplan, Satzungsverfahren) durch spezielle Maßnahmen vermieden bzw. minimiert 
und im Rahmen der Eingriffsregelung nach BNatSchG kompensiert werden können und somit generell ge-
nehmigungsfähig sind. 

 
 Die Belange der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung können auf der Ebene der Flächennutzungspla-

nung als vorbereitende Bauleitplanung nur generalisiert und überschlägig abgehandelt werden. Durch die 
umfangreiche Darstellung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na-
tur und Landschaft und von Aufforstungsflächen sind schutzgutübergreifend maßgeblich positive Umwelt-
auswirkungen zu erwarten. Diese Flächen stellen ein ausreichend großes Potenzial an Kompensationsflächen 
für die mit der Bauflächenentwicklung verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft dar.  
 

 Alternative Ausweisungen sind möglich, würden aber mit größeren Umweltbeeinträchtigungen verbunden 
sein oder dem Planungsziel der jeweiligen Flächenausweisungen nicht entsprechen. 

 
 Die Überwachung der Umweltauswirkungen der FNP-Darstellungen erfolgt in der Regel auf Fachgutachten 

gestützt auf Basis der Festsetzungen der nachfolgenden Planungsphase (Bebauungsplan, Satzungsverfah-
ren). 
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Datengrundlagen: 
 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Karten und GIS-Daten zu den Fachthemen Ge-
ologie, Hydrologie, Boden, Natur, biologische Vielfalt; zuletzt abgerufen am 10.09.2024. 
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